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Inhaltsübersicht Unternehmensdaten und Organe

Firma und Sitz der Genossenschaft:  Kreiswohnstättengenossenschaft Halle (Westf.) eG  
Kättkenstr. 33, 33790 Halle (Westf.)

Kontakt:  Postfach 1362, 33778 Halle (Westf.) 
Telefon: 05201 8157-0 
Telefax:  05201 8157-30 
info@kwg-halle.de 
www.kwg-halle.de

Gründung der Genossenschaft: 02.04.1936

Genossenschaftsregister: Nr. 148 Amtsgericht Gütersloh

Geschäftsanteil:  160,00 € (Es besteht keine Nachschusspflicht)

Geschäftsguthaben der am 31.12.2023 
verbleibenden Mitglieder: 2.678.955,44 €

Prüfungsverband:  Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft  
Rheinland Westfalen e.V., Goltsteinstr. 29, 40211 Düsseldorf

Mitgliedschaften:  GdW Bundesverband deutscher Wohnungs-  
und Immobilienunternehmen e.V., Berlin 
Arbeitsgemeinschaft Wohnungswirtschaft  
Ostwestfalen-Lippe 
Arbeitgeberverband der Wohnungswirtschaft e.V.,  
Düsseldorf

Aufsichtsrat:  Elke-Maria Hardieck, Kauffrau, Halle (Westf.), Vorsitzende 
Helga Lange, Lehrerin, Halle (Westf.), stellv. Vorsitzende 
Sven-Georg Adenauer, Landrat, Rheda-Wiedenbrück 
Henning Bauer, Sparkassenvorstand, Halle (Westf.) 
Roswitha Buczilowski, Rentnerin, Halle (Westf.) 
Rolf Meise, Zimmermeister, Steinhagen 
Michael Meyer-Hermann, Bürgermeister, Versmold 
Gerold Momann, Sparkassenvorstand, Versmold 
Dirk Speckmann, Bürgermeister, Borgholzhausen 
Thomas Tappe, Bürgermeister, Halle (Westf.) 
Marion Weike, Bürgermeisterin a. D., Werther (Westf.)

Vorstand:  Sven Eisele, hauptberuflich 
Heinrich Brameyer, nebenberuflich

Prokurist: Sascha Damnitz
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Bericht des Vorstandes

I.  Darstellung des Geschäftsverlaufs 
und des Geschäftsergebnisses

Das Geschäftsjahr 2023 ist für die Kreiswohnstättengenos-
senschaft Halle (Westf.) eG positiv verlaufen. Mit einem Jah-
resüberschuss von rd. 996 T€ wurden die wirtschaftlichen 
Ziele erreicht.

Wohnungsbestand und Geschäftstätigkeit
Im Geschäftsjahr 2023 hat sich der Wohnungsbestand un-
serer Genossenschaft durch die Fertigstellung von sechs frei  
finanzierten Mietwohnungen, Sandkamp 20 in Halle 
(Westf.), sowie durch den Rückbau von acht Wohnungen, 
Finkenstr. 14 und 16 in Steinhagen, um insgesamt zwei 
Wohnungen auf 1.775 Wohnungen verringert. Zusätzlich 
wurde eine Tagespflegestation (ebenfalls Sandkamp 20 in 
Halle (Westf.)) fertiggestellt. In 2023 wurde mit dem Neubau 
von 11 öffentlich geförderten Wohnungen in Steinhagen,  
Finkenstr. 12, begonnen.

Die Bau-, Modernisierungs- und Instandhaltungstätigkeit 
unserer Genossenschaft wurde im Geschäftsjahr 2023  
weiterhin durch stark gestiegene Arbeits- und Material-
preise beeinflusst. Insbesondere bei der Instandhaltung 
und Modernisierung kam es zu deutlichen Verzögerungen 
bei der Abwicklung von Aufträgen. Besonders betroffen 
waren die Gewerke Heizung und Sanitär. 

Die KWG verfügt am 31.12.2023 über 1.775 eigene Miet-
wohnungen, die sich auf fünf Standorte im Norden des 
Kreises Gütersloh wie folgt verteilen:

 Wohnungen m2 Wfl. davon öffentl.
  gef. Wohnungen

Halle (Westf.) 727 46.824,93 93

Steinhagen 501 33.610,83 54

Versmold 256 16.112,30 15

Werther (Westf.) 227 13.376,03 79

Borgholzhausen 64 4.337,90 11

 1.775 114.261,99 252

 
Hinzu kommen noch 17 gewerbliche und sechs sonstige 
Einheiten mit einer Nutzfläche von 2.080,28 m² sowie 561 
Stellplätze und Einstellplätze in Garagen, Carports und 
Tiefgaragen.

Im Umlaufvermögen hält die KWG 4.953 m² nicht bebau-
ungsfähiges verpachtetes Ackerland.

Lokaler Wohnungsmarkt
Auch im Geschäftsjahr 2023 konnte eine hohe Nachfrage 
auf dem heimischen Wohnungsmarkt verzeichnet wer-
den. Nach wie vor sind deutliche Nachfrageüberhänge bei  
allen Wohnungsgrößen festzustellen, wobei insbesondere  
öffentlich geförderte Wohnungen und frei finanzierte 
Wohnungen im unteren und mittleren Preissegment nach-
gefragt werden. Eine Entspannung der Nachfragesituation 
ist kurzfristig nicht zu erwarten. 

Leerstand und Fluktuation
Am 31.12.2023 standen 23 (2022 = 41) Wohnungen leer. 
Das entspricht 1,3 % (2022 = 2,3 %) des Wohnungsbe-
standes. Bereinigt um den strategischen, also gewollten 
Leerstand von sechs Wohnungen, waren am Bilanzstichtag 
lediglich 17 Wohnungen nicht vermietet. Das entspricht ei-
ner Leerstandsquote von 0,96 %. 

Die Anzahl der Mieterwechsel hat sich mit 134 (2022 = 
152) gegenüber dem Vorjahr verringert. Die Fluktuations-
quote in 2023 beträgt 7,5 % (2022 = 8,6 %). Bei den Kün-
digungsgründen dominieren Arbeitsplatz- oder Ortswech-
sel und altersbedingte Gründe. 22 Mieter haben einen 
Wohnungstausch bei unserer Genossenschaft vorgenom-
men. Die Zahl der kurzfristigen Mietverhältnisse (Mietdau-
er weniger als zwei Jahre) ist nahezu konstant geblieben; 
sie beläuft sich im Geschäftsjahr auf 18 Mietverhältnisse 
(VJ = 19).

Neubau Sandkamp in Halle (Westf.)
Im Baugebiet Sandkamp ist geplant, neben der bereits fer-
tig gestellten Tagespflegestation mit sechs Mietwohnun-
gen noch zwei weitere Gebäude mit insgesamt 24 Miet-
wohnungen (davon 12 öffentlich gefördert) zu errichten. 
Der ursprünglich für 2022 vorgesehene Baubeginn für ein 
Gebäude mit 12 öffentlich geförderten Mietwohnungen 
wurde wegen des Wegfalls der KfW-55-Förderung sowie 
des starken Anstieges der Baupreise zunächst verschoben. 
Unsere Genossenschaft beabsichtigt, im Herbst 2024 mit 
den Bauarbeiten zu beginnen. Voraussetzung dafür ist al-
lerdings, dass die Wohnungsbauförderung durch das Land 
NRW bewilligt wird.

Erneuerung der Finkenstraße in Steinhagen/Amshausen
Im Baugebiet Finkenstraße in Steinhagen/Amshausen setzt 
unsere Genossenschaft bestandsersetzenden Neubau um. 
Insgesamt werden dort 10 Gebäude mit 40 Wohnungen 
zurückgebaut und durch fünf Gebäude mit 54 Wohnun-
gen ersetzt. Ein erster Neubau, Finkenstr. 13, mit 12 öf-
fentlich geförderten Mietwohnungen wurde bereits in 
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Bericht des Vorstandes

2022 von den Mietern bezogen. Der zweite Ersatzneubau 
mit 11 öffentlich geförderten Mietwohnungen, Finkenstr. 
10, wurde zum 01.02.2024 fertiggestellt. In 2023 wurden 
dann zwei weitere  Bestandsgebäude mit ebenfalls acht 
Mietwohnungen zurückgebaut und im Anschluss mit den 
Bauarbeiten für weitere 11 öffentlich geförderten Miet-
wohnungen, Finkenstr. 12, begonnen. Mit der Fertigstel-
lung wird für Herbst 2024 gerechnet.

Instandhaltung und Modernisierung
In die Instandhaltung und Modernisierung des Wohnungs-
bestandes hat unsere Genossenschaft im Geschäftsjahr 
2023 mit insgesamt 3.717 T€ wieder erhebliche Mittel in-
vestiert. Von dem Gesamtbetrag können 2.409 T€ direkt 
der Instandhaltung zugeordnet werden. Für die energeti-
sche Modernisierung wurden 1.308 T€ (davon als nach-
trägliche Herstellungskosten aktiviert = 1.262 T€) aufge-
wendet. 

Umsatzstärkste Gewerke waren Arbeiten im Rahmen von 
Wohnungsmodernisierungen (993 T€), Heizungsarbeiten 
(486 T€), Malerarbeiten (430 T€) und Tischlerarbeiten 
(230 T€). 

In den Jahren 2021 – 2025 sollen im Quartier Ackerstraße 
in Versmold insgesamt 69 Wohnungen aus den Baujahren 
1970 bis 1973 energetisch modernisiert werden. In 2023 
haben die Arbeiten an den Hauseingängen Ackerstr. 18 
und 20 begonnen. Neben der Dämmung der Gebäude-
hülle werden durch die KWG bereits zum dritten Mal Luft-
Wasser-Wärmepumpen für die Wärmeerzeugung bei der 
Modernisierung eingesetzt. Die umfangreichen Maßnah-
men werden durch das Programm BEG-Einzelmaßnahmen 
des Bafa gefördert. Bei der obligatorischen Neugestaltung 
der Außenanlagen (Wegeflächen, PKW-Stellplätze) wer-
den Leerrohre verlegt, um bei Bedarf Lademöglichkeiten 
für E-PKW anbieten zu können.

Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung sind im 
Vergleich zum Vorjahr insgesamt um 197 T€ (1,9 %) ge-
stiegen. Im Einzelnen ergab sich bei den Umsatzerlösen 
aus Sollmieten (incl. Zuschüsse) eine Steigerung von 232 
T€ und bei Erlösen aus Umlageabrechnungen eine Verrin-
gerung um 35 T€. 

Bericht des Vorstandes
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Bericht des Vorstandes

II. Finanzielle Leistungsindikatoren 

   2023 2022 2021 2020 2019

bilanzielle Eigenkapitalquote in %  57,7 58,7 58,9 58,7 55,9

Eigenkapitalrentabilität in %   2,6 3,4 4,0 3,2 2,9

Cashflow in T€  3.198 3.388 3.573 3.287 3.120

Wohnungsbestand  1.775 1.777 1.773 1.773 1.773

Durchschnittliche monatl. Sollmiete/m² Wfl. in €  5,25 5,14 5,10 5,04 4,94

Instandhaltungs- und Modernisierungskosten absolut in T€ (Fremdkosten) 3.717 3.170 2.865 3.058 4.649

Fluktuationsquote in %  7,5 8,6 7,8 8,2 8,5

Leerstandsquote am Bilanzstichtag in %  1,3 2,3 2,2 1,8 2,1
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Bericht des Vorstandes

III. Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2023 schloss wirtschaftlich mit einem Jahresüberschuss von 996 T€ ab. Das Ergebnis setzt 
sich wie folgt zusammen:

 
   2023 2022 Differenz
   T€ T€ T€
 Hausbewirtschaftung 963 1.467 -504
 sonstige Geschäftsvorfälle 70 68 2
 Finanzergebnis 27 2 25
 neutrales Ergebnis -58 -247 189
 Ertragsteuern -6 -8 2
 Jahresüberschuss 996 1.282 -286

V. Kapitalstruktur 

 
Das in der Bilanz ausgewiesene Eigenkapital ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen und beträgt 39.011 T€ 

Die Eigenkapitalquote beträgt bei um 2.818 T€ gestiegener Bilanzsumme 57,7 %.

Insgesamt ist die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage als geordnet und stabil zu bezeichnen. Nennenswerte Veränderungen 
sind in überschaubarer Zeit nicht zu erwarten.

  2023 2022 
  T€ % T€ %
 Eigenkapital 39.011 57,7 38.062 58,7
 Rückstellungen 267 0,4 262 0,4
 Verbindlichkeiten 28.022 41,4 26.139 40,4
 Rechnungsabgrenzungsposten 320 0,5 339 0,5
 Gesamtkapital 67.620 100,0 64.802 100,0

IV. Vermögenslage

Das Anlagevermögen der KWG beträgt 59.196 T€ und macht 87,5 % der Bilanzsumme aus. Es ist zu 100,0 % durch Eigenka-
pital und langfristiges Fremdkapital gedeckt.

 2023 2022
 T€ % T€ %
Anlagevermögen 59.196 87,5 56.665 87,4
Umlaufvermögen und RAP 8.424 12,5 8.137 12,6
 67.620 100,0 64.802 100,0
Fremdmittel und RAP 28.609   26.740
Reinvermögen 39.011  38.062
./.Reinvermögen am Jahresanfang 38.062   36.809
Zuwachs des Reinvermögens 949   1.253
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Bericht des Vorstandes

VI. Chancen und Risiken

Unsere Genossenschaft verfügt über einen attraktiven und 
größtenteils modernisierten Wohnungsbestand, so dass wir 
auch in Zukunft eine gute Vermietungsquote und ein sta-
biles Mietenniveau erwarten, zumal der Wohnungsbedarf 
durch die weiter anhaltende Zuwanderung wachsen wird. 
Gleichzeitig erweitern wir durch Neubauvorhaben unseren 
Wohnungsbestand um Wohnungen mit modernen Grund-
rissen und einer hohen Energieeffizienz und steigern damit 
die Attraktivität unserer Wohnungsangebote.

Andererseits können die langfristigen wirtschaftlichen Aus-
wirkungen des Krieges in der Ukraine noch nicht in Gänze 
beurteilt werden. Es muss davon ausgegangen werden, 
dass Erzeugerpreise inflationsbedingt weiter steigen und 
die Zahlungsfähigkeit unserer Mieter negativ beeinflussen. 
Hinzu kommt, dass internationale Lieferketten nach wie 
vor nicht wie gewohnt funktionieren und die Verfügbarkeit 
von Produkten (Baustoffe, Dämm-Material, Heizungstech-
nik) weiterhin eingeschränkt wird. Hinzu kommen Risiken 
aus den stark gestiegenen Energiepreisen sowie aus einer 
absehbaren gesetzlichen Verpflichtung zum Austausch von 
Heizungen mit fossilen Brennstoffen. Daher ist davon aus-
zugehen, dass sich für unsere Genossenschaft Risiken aus 
Mietstundungen und Einnahmeausfällen sowie aus Verzö-
gerungen und Kostensteigerungen bei der Durchführung 

von Instandhaltungs-, Modernisierungs- und Neubaumaß-
nahmen ergeben. Diese Risiken können gegenwärtig hin-
sichtlich der Wahrscheinlichkeit ihres Eintritts und der li-
quiditäts- und ergebniswirksamen Größenordnungen noch 
nicht abschließend beurteilt werden.

VII. Ausblick

Die KWG wird auch in den kommenden Jahren die Qua-
lität des eigenen Wohnungsbestandes weiter verbessern. 
Das geschieht zum einen durch die energetische Moderni-
sierung des Altbestandes. So ist für die Jahre 2024 – 2025 
die energetische Modernisierung der Häuser Ackerstr. 
22/24 mit insgesamt 18 Wohnungen geplant. Ein weite-
rer Baustein für die Qualitätsverbesserung ist der Neubau. 
Durch die für 2024 geplante Fertigstellung von 22 öffent-
lich geförderten Mietwohnungen in den Häusern Finken-
str. 10 und 12 in Steinhagen wird unser Wohnungsbestand 
um hochwertige Wohnungen ergänzt. Inwieweit in den 
Jahren 2024 ff. mit weiteren Neubauvorhaben begonnen 
wird, hängt maßgeblich von der Verfügbarkeit von Förder-
mitteln und den Förderbedingungen sowie von der weite-
ren Entwicklung der Baukosten und der Verfügbarkeit von 
Handwerkerkapazitäten und Baumaterialien ab. Grund-
sätzlich gehen wir von einer weiterhin stabilen Nachfrage 
aus, und erwarten auch für die kommenden Geschäftsjah-
re positive Jahresergebnisse. Die Eigenkapitalbasis unserer 
Genossenschaft wird dadurch weiter gestärkt werden.

VIII. Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung fand am 20.09.2023 statt. Es 
wurden der Jahresabschluss 2022 und der Vorschlag für 
die Verwendung des Bilanzgewinnes genehmigt. Dem 
Vorstand und Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt. In den 
gemeinsamen Sitzungen von Aufsichtsrat und Vorstand 
wurde über alle nach Gesetz und Satzung obliegenden 
Sachverhalte beraten und soweit erforderlich dazu Be-
schlüsse gefasst. Erforderliche Protokolle wurden erstellt. 

Halle (Westf.), 10.07.2024 

Kreiswohnstättengenossenschaft 
Halle (Westf.) eG 

 gez. Eisele gez. Brameyer 
 (Vorstand) (Vorstand)

Finkenstraße 10 in Amshausen
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Im Geschäftsjahr 2023 hat sich der Aufsichtsrat in vier 
gemeinsamen Sitzungen vom Vorstand über alle wesent-
lichen Geschäftsvorgänge sowie die wirtschaftliche Lage 
und Entwicklung der KWG informieren lassen. Dazu ge-
hörten insbesondere die regelmäßige Berichterstattung 
über den Stand der geplanten Erneuerung des Wohnge-
bietes Finkenstraße in Steinhagen/Amshausen (Abriss der 
Bestandsbauten mit anschließendem Ersatzneubau) sowie 
über weitere geplante Bauvorhaben. Die vom Vorstand 
mündlich und schriftlich gegebenen Berichte wurden ein-
gehend erörtert und die notwendigen Beschlüsse gefasst.  

Der Aufsichtsrat und Prüfungsausschuss haben sich wäh-
rend der gesetzlichen Prüfung von der Verbandsprüfung 
informieren lassen.

Die Mitgliederversammlung fand am 20.09.2023 statt. 
Der Prüfungsbericht des Verbandes der Wohnungs- und 

Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen e.V., Düsseldorf 
vom 07.07.2023 bestätigt, dass die Geschäfte der Genos-
senschaft in der Berichtszeit ordnungsgemäß im Sinne des 
Genossenschaftsgesetzes geführt wurden.

Vorstand und Aufsichtsrat sind den ihnen nach Gesetz und 
Satzung obliegenden Verpflichtungen nachgekommen. 

In der Mitgliederversammlung wird der Aufsichtsrat bean-
tragen, den Jahresabschluss und den Gewinnverteilungs-
vorschlag zu beschließen sowie dem Vorstand Entlastung 
zu erteilen.

Halle (Westf.), 10.07.2024

Die Vorsitzende des Aufsichtsrates 
gez. Elke-Maria Hardieck

Bericht des Aufsichtsrates
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Bilanz zum 31. Dezember 2023

Aktiva

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

 
I. Anlagevermögen  

 
A. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Lizenzen 10.229,00 14.959,00
 

B. Sachanlagen  
1. Grundstücke mit Wohnbauten 55.215.092,17 54.252.494,26
2. Grundstücke mit anderen Bauten 2.196,46 2.196,46
3. Grundstücke ohne Bauten 330.577,00 330.577,00
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 51.990,00 66.988,00
5. Anlagen im Bau 3.512.463,06 1.977.887,89
6. Bauvorbereitungskosten 67.731,01 59.180.049,70 13.637,97

C. Finanzanlagen
Sonstige Ausleihungen 5.775,00 5.925,00

 
Anlagevermögen insgesamt 59.196.053,70 56.664.665,58

 
II. Umlaufvermögen  

A. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke  
und andere Vorräte
1. Grundstücke ohne Bauten 1,00 1,00
2. Unfertige Leistungen 4.016.040,55 3.169.816,81
3. Andere Vorräte 51.992,28 4.068.033,83 51.689,49

B. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  
1. Forderungen aus Vermietung 26.055,47 22.128,04
2. Sonstige Vermögensgegenstände 421.037,17 447.092,64 241.314,67

 
C. Flüssige Mittel  

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.899.781,77 4.634.310,38

D. Rechnungsabgrenzungsposten  
Andere Rechnungsabgrenzungsposten 8.722,08 18.130,78

 

Bilanzsumme 67.619.684,02 64.802.056,75
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 Bilanz zum 31. Dezember 2023

Passiva

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

I. Eigenkapital

A. Geschäftsguthaben
1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres 

ausgeschiedenen Mitglieder 108.480,00 109.440,00
2. der verbleibenden Mitglieder 2.678.955,44 2.645.231,10
3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 0,00 2.787.435,44 2.060,00

Rückständige fällige Einzahlungen auf  
Geschäftsanteile:
 

(4.884,56) (848,90)

B. Ergebnisrücklagen
1. Gesetzliche Rücklage 5.656.552,77 5.556.552,77

davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr  
eingestellt: (100.000,00) (200.000,00)

2. Bauerneuerungsrücklage 8.620.177,19 8.620.177,19
davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr  
eingestellt:

 
(0,00)

 
(200.000,00)

3. Andere Ergebnisrücklagen 21.050.797,25 35.327.527,21 20.246.927,53
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt: (803.869,72) (975.368,84)

 

C. Bilanzgewinn
1. Jahresüberschuss 995.775,52 1.281.952,00
2. Einstellung in Ergebnisrücklagen -100.000,00 895.775,52 -400.000,00

Eigenkapital insgesamt 39.010.738,17 38.062.340,59

II. Rückstellungen  
1. Steuerrückstellung 757,00 7.082,50
2. Sonstige Rückstellungen 265.923,46 266.680,46 254.773,53

III. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 20.727.063,14 19.536.677,61
2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 1.784.560,82 1.854.798,89
3. erhaltene Anzahlungen 4.293.181,09 3.635.235,15
4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 135.065,93 131.998,59
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.063.019,47 960.962,31
6. Sonstige Verbindlichkeiten 19.466,53 28.022.356,98 18.789,56

davon aus Steuern: (1.233,85) (1.734,54)

IV. Rechnungsabgrenzungsposten 319.908,41 339.398,02

  
Bilanzsumme 67.619.684,02 64.802.056,75
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Gewinn- und Verlustrechnung

Für den Zeitraum vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

1. Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 10.613.859,04 10.417.075,31
b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 16.113,39 10.629.972,43 19.541,62

 
2. Veränderung des Bestandes an unfertigen Leistungen 846.223,74 -62.023,44

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 83.314,00 70.074,00

4. Sonstige betriebliche Erträge 276.702,34 268.735,48

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung 6.426.180,24 4.962.856,91

6. Rohergebnis 5.410.032,27 5.750.546,06
 

7. Personalaufwand  
a) Löhne und Gehälter 1.013.699,10 1.005.426,41
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen  

für die Altersversorgung und Unterstützung 292.308,27 1.306.007,37 280.257,17
davon für Altersversorgung: (71.096,09) (69.031,43)

8. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
Anlagevermögens und Sachanlagen 2.219.880,21 2.123.351,57

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 477.497,82 621.527,57

10.Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 37,50 37,50

11.Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 26.766,68 1.484,75

12.Zinsen und ähnliche Aufwendungen 179.717,68 195.338,52

13.Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 6.094,62 8.164,00

14.Ergebnis nach Steuern 1.247.638,75 1.518.003,07

15.Sonstige Steuern 251.863,23 236.051,07

16.Jahresüberschuss 995.775,52 1.281.952,00

17.Einstellungen aus dem Jahresüberschuss in Ergebnisrücklagen 100.000,00 400.000,00

18.Bilanzgewinn 895.775,52 881.952,00 schließlich wiede
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h.

Foto: Polizei Mainz/dpa
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Leben, wie eine is
raelische Re-
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Plitsch wieder bei
Platsch

Mainz. Nach einem sechstägi-

gen Spaziergang ist ei
ne Main-

zer Schildkröte na
mens Plitsch

wiedermit ihrerBesitzerin
ver-

eint worden – und mit ihrer

Schwester Platsch. Polizisten

wurden am Montagnachmit-

tag auf das frei la
ufende Reptil

im Stadtteil Weisenau auf-

merksam gemacht, wie es in

einer Mitteilung hieß. „Auf-

wendige und langwierige Er-

mittlungen bei alteingesesse-

nen Weisenauern führten

dann zu einer Adresse, an
der

eine Schildkröte leben sollte“,

schrieb die Polizei weiter. Di
e

glückliche Besitzerin und die

gepanzerte Ausreißerin sowie

deren Schwester konnten

Die beste
Wahl
Chicago. US-Präsident Joe

Biden hat die Demokratische

Partei nach seinem Ausstieg

aus dem Wahlkampf auf die

neue Frontfrau Ka
malaHarris

eingeschworen. H
arris sei ein

Mensch mit Charakter und

enormer Integrität, sagte Bi-

den beimParteitag derDem
o-

kraten in Chicago. „Die Wahl

von Kamala war die allerer
ste

Entscheidung, die
ich getrof-

fen habe (...), als ich Kandidat

wurde. Es war die
beste Ent-

scheidung, die ich in meiner

gesamten Karriere getroffen

habe.“ Biden war im Juli aus

dem Rennen um eine zweite

Amtszeit ausgestiegen
. Er war

wegen Zweifeln an seiner

mentalen Fitnessmassiv unter

Druck geraten. Foto: J. Martin/ap
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OWL und NRW

Stiftung fordert E
rste-Hilfe-Kurse a

ls Pflicht

Winnenden/Lübbe
cke. Mit einer Herzdruckmassage können

auch medizinische Laien
Leben retten, doch viele Menschen zö-

gern im Ernstfall. Die Bjö
rn-Steiger-Stiftun

g will das mit Schu-

lungen ändern, die alle z
wei Jahre wiederh

olt werden müssen.

Fotografieren bei
der Einschulung

Bielefeld. Das eige
neKindmit Schultüte undR

anzen auf demRü-

cken: Ein besonderer Moment, der durch Fotos verewigt w
er-

den soll. Doch Schulen reagieren mittlerweile mit Verboten –

aus einem ganz bestimmten Grund.

Sport

Kniats „perfekter
Matchplan“

Bielefeld. Gegen
Hannover 96 hat der 38-Jährig

e Mitch Kniat

mit seinen personellen und taktischen Maßnahmen alles richtig

gemacht. Das Lob dafür gibt der Ar
minia-Cheftrainer

aber lie-

ber weiter.
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Versmold: Abriss-Arbeit
en für

neuesWohnvierte
l laufen

Einzelne Buchstaben am

Schriftzug Altsta
dthotel sind

schon länger verblasst.
Bald

verschwindet das gesamte

Gebäude in Versmolds In-

nenstadt. An der
Wiesenstra-

ße wird alles für den Abriss

vorbereitet. Auf
dem Areal

entsteht ein neues Wohn-

quartier – es gibt allerdings

eine Planänderun
g.

Reitplatz imWald ohne Genehm
igung

Werther. Der Kreis
Gütersloh geht gegen eine Unternehmerin

vor, die ihren Pferdehof ohne
Baugenehmigung umbaut. Ein

Vor-Ort-Termin zeigt, was alles fa
lsch lief.

SG Oesterweg richt
et Haller-Kreisblat

t-Cup aus

Lokalsport. Die h
eimischen Fußballer

suchen vom26. bis 28. De-

zember in Versmold ihren Meister. Gastgeber
des 24. Haller-

Kreisblatt-Cups i
n der Sparkassen-A

rena ist die SG Oesterweg.
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schließlich wieder vereint wer-
den. Bei den Tieren handelt es
sich um europäische Sumpf-
schildkröten. Das ist die einzi-
ge in Deutschland auch wild
vorkommende Schildkröten-
art.

Sechs Tage unterwegs: Sumpf-
schildkröte Plitsch.

Foto: Polizei Mainz/dpa

walt. 36 davon wurden für tot
erklärt, 73 gelten als noch am
Leben, wie eine israelische Re-
gierungssprecherin mitteilte.

Insgesamt verschleppten
palästinensische Terroristen
am 7. Oktober vergangenen
Jahres 253Menschen aus Israel
in das Küstengebiet. US-
Außenminister Antony Blin-
ken will derzeit in Nahost ein
Abkommen über eine Waffen-
ruhe im Gazakrieg und die
Freilassung der Entführten er-
reichen. Erstmals seit Langem

besteht Hoffnung. Israel habe
den jüngsten von den USA
unterstützten Vorschlag über
eine Waffenruhe akzeptiert,
sagte Blinken am Montag auf
einer Pressekonferenz. Nun sei
es an der Hamas, dem Vor-
schlag zuzustimmen.

Doch die Extremisten kriti-
sierten den Vorschlag. Sie war-
fen den USA vor, sich Israels
Bedingungen gebeugt zu ha-
ben. Washington dulde damit
neue Forderungen des israeli-
schen Ministerpräsidenten

reichen. Erstmals seit Langem schen Ministerpräsidenten

Tote bei Luftangriff auf Schule

Ein israelischer Luftangriff
auf ein als eineVertriebenen-
unterkunft genutztes Schul-
gebäude in der Stadt Gaza
hat nach palästinensischen
Angaben mindestens zwölf
Menschen das Leben gekos-
tet. Das israelische Militär
teilte mit, der Angriff am
Dienstag auf die ehemalige

Mustafa-Hafes-Schule habe
Extremisten der militant-is-
lamistischen Hamas gegol-
ten, die dort eine Komman-
dozentrale eingerichtet hät-
ten. Laut Palästinensischer
Zivilverteidigung sollen sich
zum Zeitpunkt des Angriffs
700 Menschen in dem Ge-
bäude aufgehalten haben.

Benjamin Netanjahu, teilte die
Islamistenorganisation in
einer per Whatsapp versende-
ten Erklärung mit.

Der aktuelle Vorschlag ent-
spreche nicht dem Entwurf,
der Anfang Juli mit den Ver-
mittlern vereinbart worden sei
undder auf demVorschlag von
US-Präsident Joe Biden vom
Mai basiere, hieß es weiter. De-
tails dazu, inwiefern der neue
Vorschlag abweiche, nannte
die Terrororganisation nicht.

Berichten zufolge soll es
unter anderem um neue Be-
dingungen bei der Freilassung
palästinensischerHäftlinge ge-
hen, die im Austausch für die
aus Israel entführten Men-
schen ausGefängnissen entlas-
sen werden sollen. Die Hamas
wolle ein Abkommen, das zu
einem dauerhaften Ende des
Gazakriegs führe, betonte die
Gruppe in der Mitteilung er-
neut. Ob der Überbrückungs-
vorschlag diese Bedingung
enthält, dazu gab es keine An-
gaben.

Israels Armee findet
sechs tote Geiseln

Hamas kritisiert den jüngsten Vorschlag der USA für eine Waffenruhe im Gazastreifen –

73 verschleppte Menschen sollen sich noch in der Gewalt der Terroristen befinden

Tel Aviv. Israels Armee hat
eigenen Angaben zufolge die
Leichen von sechs Geiseln im
Gazastreifen geborgen. Ihre to-
ten Körper seien in der Nacht
zum Dienstag in der Stadt
Chan Junis im Süden des Küs-
tengebiets gefunden worden,
teilte dasMilitärmit.DieFami-
lien der sechsMänner seien in-
formiert worden.

Medienberichten zufolge
sind die Männer zwischen 35
und 80 Jahre alt. Mehrere wa-
ren schon zuvor von der Ar-
mee für tot erklärt worden. Sie
seien alle am Leben gewesen,
als sie entführt wurden.

Unter den nun gefundenen
Leichen ist auch der bereits im
Juli für tot erklärte Alexander
Dancyg. Der polnisch-israeli-
sche Doppelstaatsbürger
arbeitete in der Holocaust-Ge-
denkstätteYadVashem in Jeru-
salem. Die Hamas hat nun
nach israelischer Zählung
noch 109 Geiseln in ihrer Ge-

Cindy Riechau

Aus aller Welt

Taucher suchen nach Vermissten

Porticello. Nach dem Untergang einer Segeljacht vor Sizilien
ha-

ben Polizeitaucher am Dienstag nach den sechs Vermissten ge-

sucht. Das Wrack der „Bayesian“ liegt in 50 Metern Tiefe.

Wirtschaft

Spiele-Entwickler warten auf Geld

Köln.Heute beginnt in Köln die Computerspiele-Messe Gamescom.

Die heimischeBranchewartet derweil noch immer auf die vomHaus-

haltsausschuss beschlossene Förderung v
on 100 Millionen Euro.

Sport

Kimmich gilt als Topkandidat

München.Nach dem Rückzug von Ilkay Gündogan aus der d
eut-

schen Fußball-Nationalelf wird ein neue
rKapitän gesucht. Als na-

heliegende Lösung bietet sich Bayern-Profi Joshua Kimmich an.

Offensive
bei Kursk
geht weiter

Kiew. Russische Einsatzkräfte
haben einen Großbrand in
einem Öldepot in der an die
Ukraine angrenzenden Region
Rostow auch am dritten Tag
nach dessen Ausbruch nicht
eindämmen können. Die An-
lage stand am Dienstag noch
immer in Flammen, nachdem
sie am Sonntag von ukraini-
schen Drohnen beschossen
worden war. Das Feuer in der
Stadt Proletarsk habe sich auf
eine Fläche von rund 10000
Quadratmetern ausgebreitet,
meldetedie staatliche russische
Nachrichtenagentur Tass.

Der Vormarsch der ukraini-
schen Truppen in der russi-
schen Region Kursk geht nach
denWorten vonPräsidentWo-
lodymyr Selensky unterdessen
weiter. Die ukrainische Armee
habe inzwischen Territorium
von einer Fläche von 1250
Quadratkilometern einge-
nommen und kontrolliere
92 Ortschaften, erklärte Se-
lenskyj laut einer bei Telegram
verbreiteten Stellungnahme
am Montag vor Diplomaten.
Ukrainischen und russischen
Berichten zufolge zerstörten
oder beschädigten ukrainische
Truppen mindestens drei Brü-
cken bei Kursk.

Sylt sperrt Klimakleber für 14 Tage aus
Aktivisten der Letzten Generation wollten Privatjet

mit dem Slogan „Öl tötet“ besprühen – scheiterten aber

Flensburg. Nach einer Aktion
am Flughafen auf Sylt haben
die beteiligten Aktivisten der
Klimainitiative Letzte Genera-
tion zeitweise Inselverbot:
„Gegen die drei Personen wur-
de ein 14-tägiges Aufenthalts-
verbot für die Insel Sylt ausge-
sprochen“, teilte ein Sprecher
der Polizeidirektion in Flens-
burg mit. Das Verbot gelte bis
zum 23. August.

Alle mit dem Zug, der Fähre
oder per Flugzeug auf der
Urlaubsinsel ankommenden
Menschen werden jetzt aber
deshalb nicht kontrolliert. Das
sei auch wegen des dafür nöti-

gen Personals nicht verhältnis-
mäßig, sagte der Sprecher.

Die Staatsanwaltschaft
Flensburg ermittelt gegen die
dreiAktivistendesBündnisses.
Ihnen wird Sachbeschädigung
undHausfriedensbruch vorge-
worfen.

Zwei Demonstrantinnen
der Gruppe Letzte Generation
hatten sich am 10. August auf
dem Flughafen Sylt neben
einem Privatjet kurzzeitig am
Boden festgeklebt. Der Ver-
such, das Flugzeug mit Farbe
zu besprühen, scheiterte am
raschen Einschreiten von Mit-
arbeitern des Flughafens. Ein
dritterAktivistwurde amZaun
von Polizisten gestoppt und

abgeführt. Die Frauen wurden
vom Boden gelöst und eben-
falls mit einem Polizeiauto
weggebracht. Die Aktivisten
hatten zuvor ein Loch in den
Zaun des Flughafens geschnit-
ten und waren so auf das Ge-
lände gelangt.

Die Letzte Generation woll-
te nach eigenen Angaben die
Worte „Oil kills“ (Öl tötet) auf
den Privatjet sprühen, sagte
Christian Bergemann, Spre-
cher der Letzten Generation,
der Deutschen Presse-Agen-
tur. Millionäre undMilliardäre
tragen nach Überzeugung der
Demonstranten unverhältnis-
mäßig viel zum Klimawandel
bei.

Lea Sarah Albert

Die gute Nachricht

Plitsch wieder bei Platsch
Mainz. Nach einem sechstägi-
gen Spaziergang ist eine Main-
zer Schildkröte namens Plitsch
wiedermit ihrerBesitzerinver-
eint worden – und mit ihrer
Schwester Platsch. Polizisten
wurden am Montagnachmit-
tag auf das frei laufende Reptil
im Stadtteil Weisenau auf-
merksam gemacht, wie es in
einer Mitteilung hieß. „Auf-
wendige und langwierige Er-
mittlungen bei alteingesesse-
nen Weisenauern führten
dann zu einer Adresse, an der
eine Schildkröte leben sollte“,
schrieb die Polizei weiter. Die
glückliche Besitzerin und die
gepanzerte Ausreißerin sowie
deren Schwester konnten

Die beste
Wahl
Chicago. US-Präsident Joe
Biden hat die Demokratische
Partei nach seinem Ausstieg
aus dem Wahlkampf auf die
neue Frontfrau KamalaHarris
eingeschworen. Harris sei ein
Mensch mit Charakter und
enormer Integrität, sagte Bi-
den beimParteitag derDemo-
kraten in Chicago. „Die Wahl
von Kamala war die allererste
Entscheidung, die ich getrof-
fen habe (...), als ich Kandidat
wurde. Es war die beste Ent-
scheidung, die ich in meiner
gesamten Karriere getroffen
habe.“ Biden war im Juli aus
dem Rennen um eine zweite
Amtszeit ausgestiegen. Er war
wegen Zweifeln an seiner
mentalen Fitnessmassiv unter
Druck geraten. Foto: J. Martin/ap
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OWL und NRW

Stiftung fordert Erste-Hilfe-Kurse als P
flicht

Winnenden/Lübbecke. Mit einer Herzdruckmassage können

auch medizinische Laien Leben retten, doch viele Menschen zö-

gern im Ernstfall. Die Björn-Steiger-Stiftung w
ill das mit Schu-

lungen ändern, die alle zwei Jahre wiederholt w
erden müssen.

Fotografieren bei der Einschulung

Bielefeld. Das eigeneKindmit Schultüte undRanzen auf demRü-

cken: Ein besonderer Moment, der durch Fotos verewigt wer-

den soll. Doch Schulen reagieren mittlerweile mit Verboten –

aus einem ganz bestimmten Grund.

Sport

Kniats „perfekterMatchplan“

Bielefeld. Gegen Hannover 96 hat der 38-Jährige Mitch Kniat

mit seinen personellen und taktischen Maßnahmen alles richtig

gemacht. Das Lob dafür gibt der Arminia-Cheftrainer aber lie-

ber weiter.
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Versmold: Abriss-Arbeiten für

neuesWohnviertel laufen
Einzelne Buchstaben am
Schriftzug Altstadthotel sind
schon länger verblasst. Bald
verschwindet das gesamte
Gebäude in Versmolds In-
nenstadt. An derWiesenstra-
ße wird alles für den Abriss
vorbereitet. Auf dem Areal
entsteht ein neues Wohn-
quartier – es gibt allerdings
eine Planänderung.

Reitplatz imWald ohne Genehmigung

Werther. Der Kreis Gütersloh geht gegen eine Unternehmerin

vor, die ihren Pferdehof ohne Baugenehmigung umbaut. Ein

Vor-Ort-Termin zeigt, was alles falsch lief.

SG Oesterweg richtet Haller-Kreisblatt-Cup
aus

Lokalsport. Die heimischen Fußballer suchen vom26. bis 28. De-

zember in Versmold ihren Meister. Gastgeber des 24. Haller-

Kreisblatt-Cups in der Sparkassen-Arena ist die SG Oesterweg.
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schließlich wieder vereint wer-
den. Bei den Tieren handelt es
sich um europäische Sumpf-
schildkröten. Das ist die einzi-
ge in Deutschland auch wild
vorkommende Schildkröten-
art.

Sechs Tage unterwegs: Sumpf-
schildkröte Plitsch.

Foto: Polizei Mainz/dpa

walt. 36 davon wurden für tot
erklärt, 73 gelten als noch am
Leben, wie eine israelische Re-
gierungssprecherin mitteilte.

Insgesamt verschleppten
palästinensische Terroristen
am 7. Oktober vergangenen
Jahres 253Menschen aus Israel
in das Küstengebiet. US-
Außenminister Antony Blin-
ken will derzeit in Nahost ein
Abkommen über eine Waffen-
ruhe im Gazakrieg und die
Freilassung der Entführten er-
reichen. Erstmals seit Langem

besteht Hoffnung. Israel habe
den jüngsten von den USA
unterstützten Vorschlag über
eine Waffenruhe akzeptiert,
sagte Blinken am Montag auf
einer Pressekonferenz. Nun sei
es an der Hamas, dem Vor-
schlag zuzustimmen.

Doch die Extremisten kriti-
sierten den Vorschlag. Sie war-
fen den USA vor, sich Israels
Bedingungen gebeugt zu ha-
ben. Washington dulde damit
neue Forderungen des israeli-
schen Ministerpräsidenten

reichen. Erstmals seit Langem schen Ministerpräsidenten

Tote bei Luftangriff auf Schule

Ein israelischer Luftangriff
auf ein als eineVertriebenen-
unterkunft genutztes Schul-
gebäude in der Stadt Gaza
hat nach palästinensischen
Angaben mindestens zwölf
Menschen das Leben gekos-
tet. Das israelische Militär
teilte mit, der Angriff am
Dienstag auf die ehemalige

Mustafa-Hafes-Schule habe
Extremisten der militant-is-
lamistischen Hamas gegol-
ten, die dort eine Komman-
dozentrale eingerichtet hät-
ten. Laut Palästinensischer
Zivilverteidigung sollen sich
zum Zeitpunkt des Angriffs
700 Menschen in dem Ge-
bäude aufgehalten haben.

Benjamin Netanjahu, teilte die
Islamistenorganisation in
einer per Whatsapp versende-
ten Erklärung mit.

Der aktuelle Vorschlag ent-
spreche nicht dem Entwurf,
der Anfang Juli mit den Ver-
mittlern vereinbart worden sei
undder auf demVorschlag von
US-Präsident Joe Biden vom
Mai basiere, hieß es weiter. De-
tails dazu, inwiefern der neue
Vorschlag abweiche, nannte
die Terrororganisation nicht.

Berichten zufolge soll es
unter anderem um neue Be-
dingungen bei der Freilassung
palästinensischerHäftlinge ge-
hen, die im Austausch für die
aus Israel entführten Men-
schen ausGefängnissen entlas-
sen werden sollen. Die Hamas
wolle ein Abkommen, das zu
einem dauerhaften Ende des
Gazakriegs führe, betonte die
Gruppe in der Mitteilung er-
neut. Ob der Überbrückungs-
vorschlag diese Bedingung
enthält, dazu gab es keine An-
gaben.

Israels Armee findet
sechs tote Geiseln

Hamas kritisiert den jüngsten Vorschlag der USA für eine Waffenruhe im Gazastreifen –

73 verschleppte Menschen sollen sich noch in der Gewalt der Terroristen befinden

Tel Aviv. Israels Armee hat
eigenen Angaben zufolge die
Leichen von sechs Geiseln im
Gazastreifen geborgen. Ihre to-
ten Körper seien in der Nacht
zum Dienstag in der Stadt
Chan Junis im Süden des Küs-
tengebiets gefunden worden,
teilte dasMilitärmit.DieFami-
lien der sechsMänner seien in-
formiert worden.

Medienberichten zufolge
sind die Männer zwischen 35
und 80 Jahre alt. Mehrere wa-
ren schon zuvor von der Ar-
mee für tot erklärt worden. Sie
seien alle am Leben gewesen,
als sie entführt wurden.

Unter den nun gefundenen
Leichen ist auch der bereits im
Juli für tot erklärte Alexander
Dancyg. Der polnisch-israeli-
sche Doppelstaatsbürger
arbeitete in der Holocaust-Ge-
denkstätteYadVashem in Jeru-
salem. Die Hamas hat nun
nach israelischer Zählung
noch 109 Geiseln in ihrer Ge-

Cindy Riechau

Aus aller Welt

Taucher suchen nach Vermissten

Porticello. Nach dem Untergang einer Segeljacht vor Sizilien
ha-

ben Polizeitaucher am Dienstag nach den sechs Vermissten ge-

sucht. Das Wrack der „Bayesian“ liegt in 50 Metern Tiefe.

Wirtschaft

Spiele-Entwickler warten auf Geld

Köln.Heute beginnt in Köln die Computerspiele-Messe Gamescom.

Die heimischeBranchewartet derweil noch immer auf die vomHaus-

haltsausschuss beschlossene Förderung v
on 100 Millionen Euro.

Sport

Kimmich gilt als Topkandidat

München.Nach dem Rückzug von Ilkay Gündogan aus der d
eut-

schen Fußball-Nationalelf wird ein neue
rKapitän gesucht. Als na-

heliegende Lösung bietet sich Bayern-Profi Joshua Kimmich an.

Offensive
bei Kursk
geht weiter

Kiew. Russische Einsatzkräfte
haben einen Großbrand in
einem Öldepot in der an die
Ukraine angrenzenden Region
Rostow auch am dritten Tag
nach dessen Ausbruch nicht
eindämmen können. Die An-
lage stand am Dienstag noch
immer in Flammen, nachdem
sie am Sonntag von ukraini-
schen Drohnen beschossen
worden war. Das Feuer in der
Stadt Proletarsk habe sich auf
eine Fläche von rund 10000
Quadratmetern ausgebreitet,
meldetedie staatliche russische
Nachrichtenagentur Tass.

Der Vormarsch der ukraini-
schen Truppen in der russi-
schen Region Kursk geht nach
denWorten vonPräsidentWo-
lodymyr Selensky unterdessen
weiter. Die ukrainische Armee
habe inzwischen Territorium
von einer Fläche von 1250
Quadratkilometern einge-
nommen und kontrolliere
92 Ortschaften, erklärte Se-
lenskyj laut einer bei Telegram
verbreiteten Stellungnahme
am Montag vor Diplomaten.
Ukrainischen und russischen
Berichten zufolge zerstörten
oder beschädigten ukrainische
Truppen mindestens drei Brü-
cken bei Kursk.

Sylt sperrt Klimakleber für 14 Tage aus
Aktivisten der Letzten Generation wollten Privatjet

mit dem Slogan „Öl tötet“ besprühen – scheiterten aber

Flensburg. Nach einer Aktion
am Flughafen auf Sylt haben
die beteiligten Aktivisten der
Klimainitiative Letzte Genera-
tion zeitweise Inselverbot:
„Gegen die drei Personen wur-
de ein 14-tägiges Aufenthalts-
verbot für die Insel Sylt ausge-
sprochen“, teilte ein Sprecher
der Polizeidirektion in Flens-
burg mit. Das Verbot gelte bis
zum 23. August.

Alle mit dem Zug, der Fähre
oder per Flugzeug auf der
Urlaubsinsel ankommenden
Menschen werden jetzt aber
deshalb nicht kontrolliert. Das
sei auch wegen des dafür nöti-

gen Personals nicht verhältnis-
mäßig, sagte der Sprecher.

Die Staatsanwaltschaft
Flensburg ermittelt gegen die
dreiAktivistendesBündnisses.
Ihnen wird Sachbeschädigung
undHausfriedensbruch vorge-
worfen.

Zwei Demonstrantinnen
der Gruppe Letzte Generation
hatten sich am 10. August auf
dem Flughafen Sylt neben
einem Privatjet kurzzeitig am
Boden festgeklebt. Der Ver-
such, das Flugzeug mit Farbe
zu besprühen, scheiterte am
raschen Einschreiten von Mit-
arbeitern des Flughafens. Ein
dritterAktivistwurde amZaun
von Polizisten gestoppt und

abgeführt. Die Frauen wurden
vom Boden gelöst und eben-
falls mit einem Polizeiauto
weggebracht. Die Aktivisten
hatten zuvor ein Loch in den
Zaun des Flughafens geschnit-
ten und waren so auf das Ge-
lände gelangt.

Die Letzte Generation woll-
te nach eigenen Angaben die
Worte „Oil kills“ (Öl tötet) auf
den Privatjet sprühen, sagte
Christian Bergemann, Spre-
cher der Letzten Generation,
der Deutschen Presse-Agen-
tur. Millionäre undMilliardäre
tragen nach Überzeugung der
Demonstranten unverhältnis-
mäßig viel zum Klimawandel
bei.

Lea Sarah Albert

Die gute Nachricht

Plitsch wieder bei Platsch
Mainz. Nach einem sechstägi-
gen Spaziergang ist eine Main-
zer Schildkröte namens Plitsch
wiedermit ihrerBesitzerinver-
eint worden – und mit ihrer
Schwester Platsch. Polizisten
wurden am Montagnachmit-
tag auf das frei laufende Reptil
im Stadtteil Weisenau auf-
merksam gemacht, wie es in
einer Mitteilung hieß. „Auf-
wendige und langwierige Er-
mittlungen bei alteingesesse-
nen Weisenauern führten
dann zu einer Adresse, an der
eine Schildkröte leben sollte“,
schrieb die Polizei weiter. Die
glückliche Besitzerin und die
gepanzerte Ausreißerin sowie
deren Schwester konnten

Die beste
Wahl
Chicago. US-Präsident Joe
Biden hat die Demokratische
Partei nach seinem Ausstieg
aus dem Wahlkampf auf die
neue Frontfrau KamalaHarris
eingeschworen. Harris sei ein
Mensch mit Charakter und
enormer Integrität, sagte Bi-
den beimParteitag derDemo-
kraten in Chicago. „Die Wahl
von Kamala war die allererste
Entscheidung, die ich getrof-
fen habe (...), als ich Kandidat
wurde. Es war die beste Ent-
scheidung, die ich in meiner
gesamten Karriere getroffen
habe.“ Biden war im Juli aus
dem Rennen um eine zweite
Amtszeit ausgestiegen. Er war
wegen Zweifeln an seiner
mentalen Fitnessmassiv unter
Druck geraten. Foto: J. Martin/ap

Thema des Tages

OWL und NRW

Stiftung fordert Erste-Hilfe-Kurse als P
flicht

Winnenden/Lübbecke. Mit einer Herzdruckmassage können

auch medizinische Laien Leben retten, doch viele Menschen zö-

gern im Ernstfall. Die Björn-Steiger-Stiftung w
ill das mit Schu-

lungen ändern, die alle zwei Jahre wiederholt w
erden müssen.

Fotografieren bei der Einschulung

Bielefeld. Das eigeneKindmit Schultüte undRanzen auf demRü-

cken: Ein besonderer Moment, der durch Fotos verewigt wer-

den soll. Doch Schulen reagieren mittlerweile mit Verboten –

aus einem ganz bestimmten Grund.

Sport

Kniats „perfekterMatchplan“

Bielefeld. Gegen Hannover 96 hat der 38-Jährige Mitch Kniat

mit seinen personellen und taktischen Maßnahmen alles richtig

gemacht. Das Lob dafür gibt der Arminia-Cheftrainer aber lie-

ber weiter.

18° Vormittag 21° Nachmittag 12° Nacht
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schließlich wiede
r vereint wer-

den. Bei den Tieren handelt es

sich um europäische Sumpf-

schildkröten. Das
ist die einzi-

ge in Deutschland auch wild

vorkommende Schildkröten-

art.

Sechs Tage unter
wegs: Sumpf-

schildkröte Plitsc
h.

Foto: Polizei Mainz/dpa

walt. 36 davon wurden für tot

erklärt, 73 gelten als noch am

Leben, wie eine is
raelische Re-

gierungssprecher
in mitteilte.

Insgesamt verschleppten

palästinensische
Terroristen

am 7. Oktober vergangenen

Jahres 253Menschen aus Israe
l

in das Küstengebiet. US-

Außenminister Antony Blin-

ken will derzeit in Nahost ein

Abkommen über eine Waffen-

ruhe im Gazakrieg und die

Freilassung der E
ntführten er-

reichen. Erstmals seit Langem

besteht Hoffnung
. Israel habe

den jüngsten von den USA

unterstützten Vorschlag über

eine Waffenruhe akzeptiert,

sagte Blinken am Montag auf

einer Pressekonfe
renz. Nun sei

es an der Hamas, dem Vor-

schlag zuzustimmen.

Doch die Extremisten kriti-

sierten den Vorsc
hlag. Sie war-

fen den USA vor, sich Israels

Bedingungen gebeugt zu ha-

ben. Washington dulde damit

neue Forderungen des israeli-

schen Ministerpräsidenten

reichen. Erstmals seit Langem
schen Ministerpräsidenten

Tote bei Luftangr
iff auf Schule

Ein israelischer Luftangriff

auf ein als eineVer
triebenen-

unterkunft genutz
tes Schul-

gebäude in der Stadt Gaza

hat nach palästinensischen

Angaben mindestens zwölf

Menschen das Leben gekos-

tet. Das israelische Militär

teilte mit, der Angriff am

Dienstag auf die ehemalige

Mustafa-Hafes-Schu
le habe

Extremisten der militant-is-

lamistischen Hamas gegol-

ten, die dort eine
Komman-

dozentrale eingerichtet hät-

ten. Laut Palästinensischer

Zivilverteidigung
sollen sich

zum Zeitpunkt des An
griffs

700 Menschen in dem Ge-

bäude aufgehalten
haben.

Benjamin Netanjahu, teilte
die

Islamistenorganisation
in

einer per Whatsapp versende-

ten Erklärung mit.

Der aktuelle Vor
schlag ent-

spreche nicht dem Entwurf,

der Anfang Juli mit den Ver-

mittlern vereinbart worde
n sei

undder auf demVorschlag von

US-Präsident Joe Biden vom

Mai basiere, hieß es
weiter. De-

tails dazu, inwief
ern der neue

Vorschlag abweiche, nannte

die Terrororganis
ation nicht.

Berichten zufolge soll es

unter anderem um neue Be-

dingungen bei der Freilassun
g

palästinensischer
Häftlinge ge-

hen, die im Austausch für die

aus Israel entführten Men-

schen ausGefäng
nissen entlas-

sen werden sollen. Die Hamas

wolle ein Abkommen, das zu

einem dauerhaften Ende des

Gazakriegs führe, betonte die

Gruppe in der Mitteilung er-

neut. Ob der Überbrückun
gs-

vorschlag diese Bedingung

enthält, dazu gab es keine An-

gaben.

Israels Armee find
et

sechs tote Geiseln
Hamas kritisiert den jüngsten Vorschlag der USA

für eine Waffenruhe im Gazastreifen –

73 verschleppte M
enschen sollen sich noch in der Gewalt der Te

rroristen befinden

Tel Aviv. Israels Armee hat

eigenen Angaben zufolge die

Leichen von sechs Geiseln im

Gazastreifen gebo
rgen. Ihre to-

ten Körper seien in der Nacht

zum Dienstag in der Stadt

Chan Junis im Süden des Küs-

tengebiets gefunden worden,

teilte dasMilitärmit.DieFami-

lien der sechsMänner seien in-

formiert worden.

Medienberichten
zufolge

sind die Männer zwischen 35

und 80 Jahre alt. Mehrere wa-

ren schon zuvor von der Ar-

mee für tot erklärt w
orden. Sie

seien alle am Leben gewesen,

als sie entführt w
urden.

Unter den nun gefundenen

Leichen ist auch der bereits im

Juli für tot erklär
te Alexander

Dancyg. Der polnisch-israeli-

sche Doppelstaatsbürg
er

arbeitete in der Holocaust-Ge
-

denkstätteYadVa
shem in Jeru-

salem. Die Hamas hat nun

nach israelischer Zählung

noch 109 Geiseln in ihrer Ge-

Cindy Riechau

Aus aller Welt

Taucher suchen n
ach Vermissten

Porticello. Nach dem Untergang einer S
egeljacht vor Sizil

ien ha-

ben Polizeitaucher am
Dienstag nach den sechs Vermissten ge-

sucht. Das Wrack der „Bayesia
n“ liegt in 50 Metern Tiefe.

Wirtschaft

Spiele-Entwickler
warten auf Geld

Köln.Heute begin
nt in Köln die Computerspiele-Messe Gamescom.

Die heimischeBranchewar
tet derweil noch im

mer auf die vomHaus-

haltsausschuss bes
chlossene Förderu

ng von 100 Millionen Euro.

Sport

Kimmich gilt als
Topkandidat

München.Nach dem
Rückzug von Ilka

y Gündogan aus d
er deut-

schen Fußball-Na
tionalelf wird ein

neuerKapitän ges
ucht. Als na-

heliegende Lösun
g bietet sich Bayern-Profi Josh

ua Kimmich an.

Offensive
bei Kursk
geht weiter

Kiew. Russische
Einsatzkräfte

haben einen Großbrand in

einem Öldepot in der an die

Ukraine angrenze
nden Region

Rostow auch am dritten Tag

nach dessen Ausbruch nicht

eindämmen können. Die An-

lage stand am Dienstag noch

immer in Flammen, nachdem

sie am Sonntag von ukraini-

schen Drohnen beschossen

worden war. Das Feuer in
der

Stadt Proletarsk
habe sich auf

eine Fläche von rund 10000

Quadratmetern ausgebreitet,

meldetedie staatlich
e russische

Nachrichtenagen
tur Tass.

Der Vormarsch der ukraini
-

schen Truppen in der russi-

schen Region Kursk geht nach

denWorten vonPräside
ntWo-

lodymyr Selensky unter
dessen

weiter. Die ukrain
ische Armee

habe inzwischen Territorium

von einer Fläche von 1250

Quadratkilometern einge-

nommen und kontrolliere

92 Ortschaften, erklärte Se-

lenskyj laut einer
bei Telegram

verbreiteten Stellungnahme

am Montag vor Diplomaten.

Ukrainischen und russischen

Berichten zufolge zerstörten

oder beschädigte
n ukrainische

Truppen mindestens drei Br
ü-

cken bei Kursk.

Sylt sperrt Klimak
leber für 14 Tage

aus

Aktivisten der Letzten Generation wollten Privatjet

mit dem Slogan „Öl tötet“ besprüh
en – scheiterten aber

Flensburg. Nach
einer Aktion

am Flughafen auf Sylt haben

die beteiligten Aktivisten der

Klimainitiative Letzte
Genera-

tion zeitweise Inselverbot:

„Gegen die drei P
ersonen wur-

de ein 14-tägiges Aufen
thalts-

verbot für die Ins
el Sylt ausge-

sprochen“, teilte
ein Sprecher

der Polizeidirektion
in Flens-

burg mit. Das Verbot ge
lte bis

zum 23. August.
Alle mit dem Zug, der Fähre

oder per Flugzeug auf der

Urlaubsinsel ankommenden

Menschen werden jetzt aber

deshalb nicht kon
trolliert. Das

sei auch wegen des dafür nöti-

gen Personals nic
ht verhältnis-

mäßig, sagte der Sp
recher.

Die Staatsanwaltschaf
t

Flensburg ermittelt gegen die

dreiAktivistende
sBündnisses.

Ihnen wird Sachbeschädigun
g

undHausfriedens
bruch vorge-

worfen.
Zwei Demonstrantinnen

der Gruppe Letzt
e Generation

hatten sich am 10. August auf

dem Flughafen Sylt neben

einem Privatjet kurzzeit
ig am

Boden festgeklebt. Der Ver-

such, das Flugze
ug mit Farbe

zu besprühen, scheiterte am

raschen Einschreiten von Mit-

arbeitern des Flughafens. Ein

dritterAktivistwu
rde amZaun

von Polizisten gestoppt und

abgeführt. Die Fr
auen wurden

vom Boden gelöst und eben-

falls mit einem Polizeiauto

weggebracht. Die Aktivisten

hatten zuvor ein Loch in den

Zaun des Flughafens ge
schnit-

ten und waren so auf das Ge-

lände gelangt.
Die Letzte Gener

ation woll-

te nach eigenen Angaben die

Worte „Oil kills“ (Ö
l tötet) auf

den Privatjet sprühen, sagte

Christian Bergemann, Spre-

cher der Letzten Generation,

der Deutschen Presse-Agen-

tur. Millionäre undMilliardäre

tragen nach Überzeugung der

Demonstranten unverhältnis-

mäßig viel zum Klimawandel

bei.

Lea Sarah Albert

Die gute Nachr
icht

Plitsch wieder bei
Platsch

Mainz. Nach einem sechstägi-

gen Spaziergang ist ei
ne Main-

zer Schildkröte na
mens Plitsch

wiedermit ihrerBesitzerin
ver-

eint worden – und mit ihrer

Schwester Platsch. Polizisten

wurden am Montagnachmit-

tag auf das frei la
ufende Reptil

im Stadtteil Weisenau auf-

merksam gemacht, wie es in

einer Mitteilung hieß. „Auf-

wendige und langwierige Er-

mittlungen bei alteingesesse-

nen Weisenauern führten

dann zu einer Adresse, an
der

eine Schildkröte leben sollte“,

schrieb die Polizei weiter. Di
e

glückliche Besitzerin und die

gepanzerte Ausreißerin sowie

deren Schwester konnten

Die beste
Wahl
Chicago. US-Präsident Joe

Biden hat die Demokratische

Partei nach seinem Ausstieg

aus dem Wahlkampf auf die

neue Frontfrau Ka
malaHarris

eingeschworen. H
arris sei ein

Mensch mit Charakter und

enormer Integrität, sagte Bi-

den beimParteitag derDem
o-

kraten in Chicago. „Die Wahl

von Kamala war die allerer
ste

Entscheidung, die
ich getrof-

fen habe (...), als ich Kandidat

wurde. Es war die
beste Ent-

scheidung, die ich in meiner

gesamten Karriere getroffen

habe.“ Biden war im Juli aus

dem Rennen um eine zweite

Amtszeit ausgestiegen
. Er war

wegen Zweifeln an seiner

mentalen Fitnessmassiv unter

Druck geraten. Foto: J. Martin/ap

Thema des Tages

OWL und NRW

Stiftung fordert E
rste-Hilfe-Kurse a

ls Pflicht

Winnenden/Lübbe
cke. Mit einer Herzdruckmassage können

auch medizinische Laien
Leben retten, doch viele Menschen zö-

gern im Ernstfall. Die Bjö
rn-Steiger-Stiftun

g will das mit Schu-

lungen ändern, die alle z
wei Jahre wiederh

olt werden müssen.
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neKindmit Schultüte undR
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cken: Ein besonderer Moment, der durch Fotos verewigt w
er-

den soll. Doch Schulen reagieren mittlerweile mit Verboten –

aus einem ganz bestimmten Grund.

Sport

Kniats „perfekter
Matchplan“

Bielefeld. Gegen
Hannover 96 hat der 38-Jährig

e Mitch Kniat

mit seinen personellen und taktischen Maßnahmen alles richtig

gemacht. Das Lob dafür gibt der Ar
minia-Cheftrainer

aber lie-

ber weiter.
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12° Nacht

WETTER

Versmold: Abriss-Arbeit
en für

neuesWohnvierte
l laufen

Einzelne Buchstaben am

Schriftzug Altsta
dthotel sind

schon länger verblasst.
Bald

verschwindet das gesamte

Gebäude in Versmolds In-

nenstadt. An der
Wiesenstra-

ße wird alles für den Abriss

vorbereitet. Auf
dem Areal

entsteht ein neues Wohn-

quartier – es gibt allerdings

eine Planänderun
g.

Reitplatz imWald ohne Genehm
igung

Werther. Der Kreis
Gütersloh geht gegen eine Unternehmerin

vor, die ihren Pferdehof ohne
Baugenehmigung umbaut. Ein

Vor-Ort-Termin zeigt, was alles fa
lsch lief.

SG Oesterweg richt
et Haller-Kreisblat

t-Cup aus

Lokalsport. Die h
eimischen Fußballer

suchen vom26. bis 28. De-

zember in Versmold ihren Meister. Gastgeber
des 24. Haller-

Kreisblatt-Cups i
n der Sparkassen-A

rena ist die SG Oesterweg.
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Haller Kreisblatt, 23. September 2023

GUTEN MORGEN

Süße Äpfel
Immer dieser Apfelkuchen! Aber wie soll man der Masse an Obst im eigenen Garten anders Herr werden? Alle Weckgläser sind schon voll. Apfelmus und Knabberfrüchte stehen sowieso schon täglich auf dem Speise-plan. Also Kuchen. Gerne mit Sahne. Und was ist das Ende vom Lied? Der Hosenbund zwickt. Wie sagte doch neulich die Freundin? »Ein bisschen dick ist nicht slim.« Das können Sie jetzt interpretieren wie sie wol-len. Vielleicht bei einem leckeren Stück Apfelkuchen? Margit Brand

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und fühlt sich so zeitlos. Der vertraute Blick auf die Uhr vor der Kreissparkasse an der Bahnhofstraße führt ins Leere. Die Anzeige bleibt schwarz. Hof-fentlich gibt eine Reparatur bald wieder zeitliche Orientierung, denkt
EINER

Lindenbad am
Feiertag geöffnet
Halle (WB). Das Lindenbad hatauch am Mittwoch, 3. Oktober, ge-öffnet. Der Badebetrieb ist von 8bis 19 Uhr. Kassenschluss ist eineStunde vorher, die Badezeit endetum 18.30 Uhr. 

Jäger treffen sich
im Pappelkrug

Halle (WB). Die Jäger des Hal-ler Hegerings treffen sich amkommenden Donnerstag, 4. Okto-ber, ab 19.30 Uhr im Pappelkrugzum Stammtisch. Es gilt sich fürdie kommende Saison auf Nieder-wild einzustimmen.

Haller     Zeitung
2.

Oktober

Dienstag

Neumond erstes Viertel Vollmond letztes Viertel

09.10. 16.10. 24.10. 02.10.

275. Tag des Jahres 201890 Tage bis JahresendeKalenderwoche 40
07:28 Uhr
19:01 Uhr

23:53 Uhr
15:27 Uhr
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 Von Stefan Küppers

H a l l e (WB). Die Woh-nungsnot wird größer, entspre-chend ist die Kreiswohnstätten-genossenschaft (KWG) gefor-dert. Tatsächlich baut die KWG viel, kann aber nicht einmal al-le Projekte planmäßig realisie-ren. Denn auch die KWG hat Probleme durch verstärkte Nachfrage, die auf ein ver-knapptes Angebot bei Bau- und Handwerksbetrieben trifft. Gleichwohl sollen die Investi-tionen der KWG weiter steigen.
Bei der Vorstellung der Jahres-bilanz ging KWG-Vorstand SvenEisele mit seinem nebenberufli-chen Vorstandskollegen HermannBrameyer und der KWG-Auf-sichtsratsvorsitzenden Elke Har-dieck auf verschiedene laufendeund geplante Projekte im AltkreisHalle ein. Eine Besonderheit istdabei der Neubau von mehrerenMehrfamilienhäusern an der Fin-kenstraße in Steinhagen. Beson-ders deshalb, weil die dort jetztstehenden KWG-Altbauten nichtetwa saniert, sondern nach undnach abgerissen werden, umdurch moderne und am tatsächli-

chen Marktbedarf orientierteNeubauten ersetzt zu werden.Erst Abriss, dann Neubau aufeigenem Grund und Boden? Istdas auch ein Modell für andereKWG-Mitgliedskommunen imAltkreis? »Eher Nein«, so lässt sichSven Eisele verstehen. In Halle,zum Beispiel am Ulmenweg(Hausnummern 35 und 37) oderauch am Künsebecker Weg, (Haus-nummern 15 und 17) hat die KWG

bewusst die Sanierung von Alt-bauten und die Schaffung vonBarrierefreiheit mindestens imErdgeschoss weiter voran getrie-ben. An der Steinhagener Finken-straße ergab die Hochrechnung,dass die hohen Sanierungskostenangesichts des nicht gut vermiet-baren Zuschnitts der Wohnungeneher nicht zu rechtfertigen sind.Nachdem in den vergangenenJahren das Thema Sanierung eher

vorne anstand, haben zuletzt dieNeubauprojekte zugenommen.Der KWG-Bau an der BielefelderStraße (B68) in Halle mit 15 Woh-nungen zwischen 50 und 70 Quad-ratmeter Größe soll planmäßig imApril 2019 übergeben werden. Dasfrei finanzierte Projekt wird Eiselezufolge bei einem Mietpreis vonsieben Euro je Quadratmeter (kalt)landen. Weitere aktuelle Neubau-vorhaben gibt es an der Goethe-straße in Versmold (neun Woh-nungen) sowie an der Osningstra-ße in Borgholzhausen (acht Woh-nungen, Baustart im Oktober).Was an weiteren Neubauvorha-ben in Halle von der KWG nochrealisiert werden kann, ist unklar.An einer Bebauung auf der großenGrünfläche am Berufskolleg hattedie KWG schon mal Interesse be-kundet. Dass die Stadt Halle dortnun stattdessen eine Art Stadt-park plant, nehme man zur Kennt-nis, sagte Eisele. Elke Hardieckwies darauf hin, dass auch derKreis hier ein Wort mitzuredenhabe. Zurückhaltend bezüglicheiner schnellen Realisierung, wo-möglich schon 2020, äußert sichEisele zum geplanten KWG-Enga-gement am Sandkamp. Bislangwar dort der Bau eines Mehrfami-lienhauses mit Sozialwohnungen,eines Mehrfamilienhaus mit Se-niorenwohnungen sowie eines

dritten Gebäudes mit Tagespflegeder Diakonie geplant. Für all diesgibt Eisele die Parole »Abwarten«aus. Denn eines muss der KWG-Vorstand bei allen Erwartungenim Blick behalten: die tatsächlicheLeistungsfähigkeit der KWG mitderzeit 20 Beschäftigten. »Wirkönnen nicht alles machen und al-les versprechen«, betont Eisele.

»Wir können nicht alles machen«

Diese KWG-Mehrfamilienhäuser aus den 60er Jahren am Künsebecker Weg sind soeben saniert und im Erdgeschoss barrierefrei gestaltet worden.  Fotos: Stefan Küppers

Bauboom bei KWG sorgt für neue Wohnungen – Eisele tritt aber auch auf die Bremse 

Stellten die Jahresbilanz vor und erläuterten Hintergründe: KWG-
Vorstand Sven Eisele (links), KWG-Aufsichtsratvorsitzende Elke Har-
dieck und Heinrich Brameyer (nebenberuflicher KWG-Vorstand). 

Schon 1749 Wohnungen
Die Zahl der Wohnungen der KWG von derzeit 1749 (Vorjahr 1738) wird womöglichschon im nächsten Jahr auf 1781 steigen. Die Investitionen von 3,2 Mio. in 2017 dürften in diesem Jahr auf 3,7 bis 4 Mio. Euro steigen, vermutet Vorstand Sven Eisele. Die Umsatzerlöse der KWG (2136 Mitglieder) stiegen im Vorjahr von 9,4 auf 9,6 Mio. Euro. Die Eigenkapitalquote der KWG ist nochmals auf nunmehr 56 Prozent gestiegen. Bei der Fluktuationsquote von 9,2 Prozent der Mieter bewegt sich die KWG im Durch-schnitt anderer Wohnungs-baugesellschaften, die Leer-standsquote von 1,6 Prozent sei sogar günstiger als der Schnitt in OWL, so Eisele.

Bienen locken
Imker an

Halle  (WB). »Alles Biene –oder was?« heißt eine Infoveran-staltung für Imkerei-Interessierte,die die Volkshochschule Ravens-berg ausrichtet. Damit sollen Bie-nen-Neugierige angesprochenwerden und auch alle, die schoneinmal mit dem Gedanken ge-spielt haben, sich ein eigenes Bie-nenvolk anzuschaffen und in dieImkerei einzusteigen. VolkerSchräder wird auf alle Fragenkenntnisreich antworten. »Bienen zu halten ist eine faszi-nierende Tätigkeit sowie einesinnvolle Freizeitbeschäftigung.Bienen vermitteln uns, wie span-nend die Natur vor der eigenenHaustür ist. Mit der Bestäubungleisten die Bienen einen großenBeitrag zum Erhalt der heimi-schen Natur. Außerdem schmecktder eigene Honig doch am bes-ten«, ist er überzeugt. Seine Infor-mationsveranstaltung beginnt amDienstag 9. Oktober, um 19.30 Uhrin der VHS Geschäftsstelle, Kis-kerstraße 2. 
Weitere Informationen und An-meldung bei der VHS unter05201/8109-0 oder im Internetunter www.vhs-ravensberg.de.

Bauschaden im neuen SchulcaféAus unbekannter Ursache ist Feuchtigkeit in Boden gelangt – Ein Gewährleistungsfall

Halle (SKü). Um schicke Schü-lercafés an der Gesamtschule ein-zurichten, hat die Stadt Hallemehr als 300.000 Euro aus demFörderprogramm des LandesNRW »Gute Schule« investiert.Doch statt »Gute Schule« klangdie Reaktion einiger Mitgliederdes Stadtrates in der jüngsten Sit-zung eher nach »Gute Güte!«.Denn eines der zwei Schülercafésist erst einmal eine Baustelle.Wie Fachbereichsleiterin ReginaBresser und der zuständige Stadt-architekt Johannes Brockbals aufAnfrage dieser Zeitung erläuter-ten, ist aus bislang unbekannterUrsache ein Schaden im Bodendes einen Schülercafés entstan-den, das erst in diesem Sommerfertiggestellt worden war (daszweite steht bereits seit mehr alseinem Jahr und ist ohne Scha-densbefund). Offenbar hat durchFeuchtigkeit der Boden sogenann-te Beulen ausgebildet, durch dieder verlegte Holzboden an einigenStellen hochgedrückt und beschä-digt wurde. Im Estrich wurdenauch Risse festgestellt. »Woher

wird. Dann soll auf einem Teil derFläche der Holzboden entferntund der Estrich erneuert werden.Das sei eine Frage der Gewährleis-tung durch die Baufirma, soBrockbals. Den Schaden bezifferter im fünfstelligen Bereich. Brock-bals rechnet nicht damit, dass dasSchulcafé noch vor den Herbstfe-

rien wieder genutzt werden kann.Warum aber sind die Sitzmöbeldes Cafés fest mit dem Boden ver-ankert worden? Der Grund liege inden Vorgaben des Brandschutzes,erläutert Brockbals. Die schwerentflammbaren Möbel sollennicht in Rettungswege verschobenwerden können. 

Blick in das erst kürzlich fertiggestellte Schulcafé, das für die nächs-
te Zeit wieder eine Baustelle sein wird.  Fotos: Stefan Küppers

und warum die Feuchtigkeit inden Boden gekommen ist, ist un-klar«, sagt Johannes Brockbals.Bei einem Termin mit der betei-ligten Baufirma ist man am Mon-tag überein gekommen, dass amkommenden Freitag das Mobiliarim Café, das fest mit dem Bodenverbunden ist, zunächst entfernt

Im Estrich wurden Risse fest-gestellt.

Spanisch in
den Herbstferien
Halle  (WB). In den Herbstfe-rien einen Crash-Kursus Spanischbelegen – das ermöglicht dieVolkshochschule von Montag, 22.Oktober, bis Freitag, 26. Oktober,jeweils von 9.30 bis 15 Uhr in derVHS-Geschäftsstelle in Halle, Kis-kerstraße. Kursleiter Pedro Fran-cisco Mendoza Aguilar ist Mutter-sprachler. 

SPORT
BVB in meisterlicher Form

Das M-Wort ist tabu. Doch spätestens seit dem 3:2 gegen den FC Bayern reifen beim Ta-bellenführer aus Dort-mund wieder Titelträu-me. Großen Anteil haben Trainer Lucien Favre (Foto) und Marco Reus.

Arminia punktet in Ingolstadt
Fabian Klos hat dem DSCArminia Bielefeld einenZweitliga-Zähler in Ingol-stadt gerettet. Der DSC-Stürmer glich beim 1:1(0:0) in der 78. Minuteaus. Es war der erstePunkt für Arminia nachfünf Pleiten in Folge.

Mercedes verteidigt Teamtitel
Formel-1-Weltmeister Lewis Hamilton hat den Grand Prix von Brasilien gewonnen und Mercedes damit zum fünften Mal in Serie die Konstrukteurs-WM gesichert. Se-bastian Vettel wurde Sechster.

Macron warnt vor
Nationalismus

Paris (dpa). FrankreichsStaatspräsident Emmanuel Ma-cron warnt vor Nationalismusund Bedrohung des Friedens.»Die alten Dämonen steigenwieder auf – bereit, ihr Werkvon Chaos und Tod zu vol-lenden«, sagte Macron gesternbei der Feier zum 100. Jahrestagdes Endes des Ersten Weltkrie-ges. Seite 4: KommentarSeite 6: Hintergrund

Gottschalks Hausin Malibu zerstört
Los Angeles (dpa). Zu denBetroffenen der verheerendenWaldbrände in Kalifornien ge-hören auch Entertainer Tho-mas Gottschalk (68) und seineFrau Thea. Seine Villa in Malibusei abgebrannt, sagte Gott-schalk gestern. Im Norden wieim Süden Kaliforniens sindTausende Menschen auf derFlucht vor den Feuern, es gibtDutzende Tote. Aus aller Welt

AfD droht
Spendenskandal
Berlin (dpa). Der AfD drohteine Parteispendenaffäre. NachRecherchen von WDR, NDR und»Süddeutscher Zeitung« hat diePartei zwischen Juli und Sep-tember 2017, also im Jahr dervorigen Bundestagswahl, meh-rere Spenden über insgesamtrund 130.000 Euro aus derSchweiz angenommen – unddamit womöglich gegen dasParteiengesetz verstoßen.

NA, WER SAGT’S DENN!
»Da müssen wir alle aufpassen.«

Fußball-Nationalspieler Jérôme Boatengüber Fremdenfeindlichkeit in der Gesellschaft

CDU-Vorsitz: Merz will kein »Anti-Merkel« seinKanzlerin Loyalität versprochen – Brinkhaus fordert Regierungsarbeit
B e r l i n (dpa). Der Kampfum die Nachfolge von Ange-la Merkel an der CDU-Spitze nimmt Fahrt auf. Friedrich Merz hat für den Fall seiner Wahl der Kanzlerin einen »fairen, anständigen und lo-yalen« Umgang zugesagt. 

Der ehemalige Unionsfrak-tionschef erklärte am Samstagbeim CDU-Kreisparteitag imsauerländischen Arnsberg-Oe-ventrop, dass die CDU und ihrkünftiger Vorsitzender auchweiter »in der Mitte« stehenmüssten. Einen Rechtsruck derCDU schloss er aus. Dass er ein»Anti-Merkel« sei oder eine»Abrechnung« mit Merkel wol-

le, sei »alles dummes Zeug«,sagte Merz und lobte die Grü-nen als »sehr bürgerlich, sehroffen, sehr liberal und sicher-lich auch partnerfähig«.Aussichtsreichste Kandidatenfür den CDU-Vorsitz sind nebenMerz CDU-GeneralsekretärinAnnegret Kramp-Karrenbauerund Bundesgesundheitsminis-ter Jens Spahn. Die Entschei-dung trifft der CDU-Parteitagam 7. Dezember in Hamburg.Merz bot Kramp-Karren-bauer ausdrücklich Zusammen-arbeit an. Sollte er siegen, hoffeer, dass sie »an oberster füh-render Stelle der CDU inDeutschland weiter eine wich-tige Aufgabe wahrnehmenwird«. Er nehme aber auchSpahn als Wahlrivalen ernst.

»Wenn man sich um den Par-teivorsitz bewirbt, ist damit im-mer auch die Möglichkeit einerKanzlerkandidatur verbunden.Es wäre ja unglaubwürdig,wenn ich jetzt so tun würde, als

hätte ich daran noch nie ge-dacht. Aber die erste Aufgabemuss sein, die CDU in die Ver-fassung zu bringen, Wahlen zugewinnen«, sagte Kramp-Kar-renbauer dem WESTFALEN-BLATT auf die Frage, ob sieKanzlerin werden wolle. Die Suche nach einem neuenCDU-Vorsitzenden darf ausSicht des Chefs der Unionsfrak-tion im Bundestag, RalphBrinkhaus aus Gütersloh, dieRegierungsarbeit der GroßenKoalition nicht beeinträchtigen.»Es wird sich viel um die Kandi-daten für den Vorsitz drehen.Das darf aber nicht dazu füh-ren, dass wir im Tempo der Ge-setzgebung nachlassen«, sagteder CDU-Politiker der »Welt amSonntag«. Seite 5: Interview

Friedrich Merz will CDU-Chef werden.  Foto: dpa

Charleroi (dpa). Aus Ver-sehen hat ein belgisches Stahl-werk 230 Mitarbeitern mit demGehalt je rund 30.000 Euro zuviel überwiesen. Es handelesich um falsch zugewiesenePrämien, berichteten belgischeMedien am Wochenende. DieFirma in Charleroi wolle dasGeld – insgesamt fast siebenMillionen Euro – heute zurück-fordern. Ausgezahlt wurde derBonus auch an Beschäftigte, die

sonst um die 1600 Euro im Mo-nat bekommen. »Ich weiß, dassdiese Summe nicht uns gehörtund habe sie nicht angerührt«,sagte ein Mitarbeiter im Radio.»Doch waren einige meinerKollegen weniger vorsichtig.Ich weiß von einem, der sogarim Casino war.« Die Rechtslageist den Berichten zufolge ein-deutig: Wer zu Unrecht Geldbekommt, ist verpflichtet, essofort zurückzuerstatten.

Viel Geld – leider muss al-les zurück.  Foto: dpa

Satte Prämie – leider fehlgeleitet

Seehofer: 
Rücktritt vom 
Parteivorsitz

München (dpa). Knapp ei-nen Monat nach der schwerenCSU-Pleite bei der Landtags-wahl in Bayern und unter mas-sivem Druck der eigenen Par-teibasis hat Horst Seehofer sei-nen Rücktritt als CSU-Chef an-gekündigt. Eine entsprechendepersönliche Erklärung will erim Laufe der Woche abgeben,machte Seehofer gestern Abendin einer Sitzung der engstenCSU-Spitze deutlich. Damit gibtder 69-Jährige den Weg für dieWahl eines Nachfolgers aufeinem Sonderparteitag Anfangdes kommenden Jahres frei.Als mit Abstand aussichts-reichster Nachfolge-Kandidatfür den CSU-Chefposten gilt in-zwischen der alte und neuebayerische MinisterpräsidentMarkus Söder. Der 51-Jährigewürde Seehofer dann schonzum zweiten Mal beerben,nachdem er im März schon denPosten des Ministerpräsidentenvon ihm übernommen hatte.Seite 6: Hintergrund
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HEUTE IM LOKALTEIL
Kampf um AnliegerbeiträgeDie Bürgerinitiative Alleestraße erhofft sich im Kampf gegen Anliegerbeiträge Hilfe vom Bund der Steuerzahler. Der wiederum wirbt in Halle für seine Volks-initiative zum gleichen Thema.

Show über’m Venghauss-Platz
Uhu Momo war einer der Stars beim verkaufsoffe-nen Sonntag in Werther. Falknerin Corinna Wiedow (Foto) und ihr Kollege Thomas Wamser lockten viele Zuschauer zur »Tiefflug-Show« auf den Venghauss-Platz.

Endlich Punkte für beide 
Bezirksligist Spvg. Steinhagen besiegt SC Bielefeld 4:0, Landesligist SC Peckeloh holt mit 2:2 nach fünf Niederlagen wie-der einen Pluszähler: Die klassenhöheren Fußballteams haben Sonntag gepunktet.

DAS WETTER IN HALLE

Mehr Informationen im großen Wetterkasten

9°

14°

morgens mittags abends

24h/Minimum

24h/Maximum

Nr. 262 / 46. Woche / 7270 / 73. Jahrganggegründet 1946

Pleiten für OWL-Handballer
An diesem Wochenende gab es für die OWL-Klubs in der Handball-Bundesliga keine Punkte. Der TBV Lemgo unterlag daheim Hannover-Burgdorf 26:31, GWD Minden in Leipzig 25:26 (14:12). 

Zinkanns letzte Balleröffnung»Glorious« war das Motto des Bielefelder Balls der Wirt-
schaft. Für Reinhard Zinkann war es der letzte,den er als IHC-Präsident eröffnete.

Seite 7

Maria H. spricht erstmals öffentlichFünf Jahre lang war sie verschwunden, Anfang Septem-
ber tauchte sie wieder auf. Nun äußert sich Maria H.

erstmals öffentlich zu dem Fall.

Seite 2

Montag, 12. November 2018 

unabhängig = bürgerlich

Preis: 2,00 Euro
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Tausende 
demonstrieren
gegen Rechts

Die befürchtete Eskalation istausgeblieben: 6000 Menschenhaben Polizeiangaben zufolgeam Samstag in Bielefeld weitge-hend friedlich gegen denMarsch von 400 Rechtsextre-men durch die Innenstadtdemonstriert. Auf dem zentra-len Jahnplatz (Foto) riefen 1200Teilnehmer einer Gegenkund-gebung »Nazis raus«, als dieNeo-Nazis mit Fahnen undTransparenten anlässlich des90. Geburtstages der Holocaust-Leugnerin Ursula Haverbeck anihnen vorbei marschierten.Seite 3: HintergrundSeite 4: Leitartikel
LokalteilFoto: Heinz Stelte

wb-azubi.de

Die Ausbildungsplattform für OWL!

– Anzeige –

Westfalenblatt, 23. September 2023

... und sieht, dass auf demParkplatz vomMarktkaufSpeicher bereits Schilder fürdie Videoüberwachung derParkplätze angebracht sind.

Tatsächlichwird das Systemwohl aber erst imOktoberinstalliert. Dann gibt es fürDauerparker auch automa-tisch Tickets, weiß EINER

Einer geht durch die Stadt

Waldbrand: Großübung der FeuerwehrHALLE/BORGHOLZHAUSEN(SKü). Die FeuerwehrenvonHalle und Borgholzhausenhaben in einer großen ge-meinsamen Übung am Frei-tagabend die Bekämpfungeines größerenWaldbrandestrainert. Dazuwaren insge-samtmehr als 120 Einsatz-kräften aus beidenWehren

im TeutoburgerWald imAbschnitt zwischen HesselnundBorgholzhausen imEin-satz. Die Kommandozent-rale befand sich auf demParkplatz imHesseltal(„Schluffen“). Die Übungdauerte insgesamtmehr alszwei Stunden. EinweitererBericht folgt.
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So erreichen Sie Ihre Zeitung

n Der Bericht überdie Schließung derGaststätte Gerhold'sin Hörste wird auchonline von Usernviel gelesen.

Der Bericht über dasAktionsbündnisgegeneinenPhasen-schieber in Stein-hagen findet onlineviel Interesse.
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Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel
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29.09.
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07:13 Uhr
19:23 Uhr

16:59 Uhr
23:31 Uhr

Manchmal
Manchmal, da erinnernwiruns. MitWehmut, aber auchmit einem Lächeln. DenkenanMenschen, die nichtmehr da sind. Die aber im-mer bleiben. ImHerzen.Wieschnell vergeht ein Jahr!Wierasch gehenmehrere insLand? Doch die Erinnerungbleibt. AnMenschen, dieuns wichtig waren, die feh-len. Für immer. Erlebnisseund Begegnungen verblas-sen nicht, nur die Fotos anderWand.Manchmal tut eseinfach nur weh, weil wirdie geliebtenMenschen

nichtmehr umuns haben.Nicht jetzt, niemehr. Dasschmerzt. Sondergleichen.Vielleicht warenDinge nichtgeklärt, vielleicht gibt es einHadern. Ändern geht nichtmehr. Manchmal wäre esdaher im Leben gut, mehrmiteinander zu sprechen.Nachholen geht nicht. Vorbald einem Jahr ist meineSchwiegermutter gestorben.Wir alle vermissen sie, be-sonders die Kinder. Hätte,wäre, wenn – reden Sie zuLebzeiten, sagt aus traurigerErfahrung Dominik Rose

GutenMorgen

Haller Aspekte

Von Gastronomie unddem großen GanzenVon Stefan Küppers

„Ewiges Hin und Her muss aufhören“

KWG-Vorstand Sven Eisele erklärt, warum der Bau preisgünstiger Wohnungen so schwierig ist

Von Stefan Küppers
ALTKREIS HALLE (WB). Auf derSuche nach „bezahlbaremWohnraum“ richten sich vie-le Blicke auf die Kreiswohn-stättengenossenschaft (KWG), die im Altkreis Halle in rund250 Häusern 1777 Wohnun-gen unterhält. Ein massivesWohnungsbauprogrammderKWGkönnte spürbare Entlas-tung für Mieter insgesamtschaffen. Warum ein solchesProgrammfür dieKWGkaumleistbar ist beziehungsweisewarum politische Rahmen-bedingungen derartige Plänebe- und verhindern, hat jetztKWG-Vorstand Sven Eiseleverdeutlicht.

Was ist eigentlich bezahlba-rer Wohnraum? Die KWGnimmt über all ihre Objekteeine durchschnittliche Kalt-miete von 5,14 Euro je Quad-ratmeter. An der Finkenstra-ße in Steinhagen ist als jüngs-tes KWG-Neubauprojekt einMehrfamilienhaus mit zwölfWohnungen fertiggestelltworden, für das die Mietermit Wohnberechtigungs-schein einen festgeschriebe-nenMietpreis von sechs EuroKaltmiete je Quadratmeterzahlen. ZumVergleich: Frei fi-nanzierte Neubauvorhabenin NRW ohne Förderungwerden aktuell mit 16 EuroKaltmiete je Quadratmeterkalkuliert.
Dass ein solches Sozialwoh-nungsprojektwie inAmshau-sen durch die KWG finanziellüberhauptmöglichwurde, istlaut Eisele zwei Hauptfakto-ren zu danken. Erstens: DieKWG musste kein Grund-stück erwerben, denn alteKWG-Häuser wurden abge-rissen und durch neue er-setzt. Zweitens: Die KWG hat-te das Glück an insgesamt330.000 Euro staatliche Zu-schüsse zu kommen. Insge-samt hat der Neubau nach

dem energetischen Baustan-dard KfW-55 rund 2,7 Millio-nen Euro gekostet. UntermStrich ist er für rund 3700Euro Baukosten je Quadrat-meter realisiert worden.
Wegen gestiegenerBaukosten neu rechnenMittlerweile sind die Bau-kosten noch einmal deutlichgestiegen, sodass die KWGnoch schärfer rechnen muss,um Neubauten, auch die öf-fentlich geförderten, finan-ziell noch stemmen zu kön-nen. Was dabei im Momentschiefläuft, schildert Eiseleam Beispiel von vier KWG-Neubauten an der Ackerstra-ße in Versmold.Weil die Häu-ser nach und nach gebautwerden, muss die KWG mitt-lerweile mit vier verschiede-

nen Fördersystemen umge-hen. Beispiel: Während fürdas zweite Haus noch 300.000Euro Förderung erlangtwerden konnte, sind es beimbaugleichen dritten Haus nurnoch 126.000 Euro.Sven Eisele wird deutlich:„Dieses ewige Hin und Her inder Förderkulisse muss auf-hören.“ Und er fügt: „Wirbrauchen mal wenigstenszwei Jahre Planungssicher-heit, um ein Projekt von derPlanung bis zur Fertigstel-lungmit verbindlich gültigenZusagen durchziehen zu kön-nen.“ Bei den Neubauprojek-ten will die KWG keine gro-ßen Gewinne erwirtschaften,aber eine „schwarze Null“ sol-le es schon sein. Draufzahlenwolle man bei den Projektennicht, gibt auchdieAufsichts-ratsvorsitzende Elke Har-dieck die verabredete Liniewieder.
Bei Baustandards nur dasMachbare umsetzen
Bei den Baustandards wirbtder KWG-Vorstand für dasMachbare. Der sogenannteKfW-55-Baustandard habesich etabliert. Doch nunmüs-se auch mal Schluss sein. Mitdem noch schärferen KfW-40-Baustandard wolle dochkeiner mehr bauen, stellt Eis-ele fest.

Auch die örtlich unterschied-lichen Vorstellungen für Bau-vorgaben hält Eisele insofernfür ein Problem, als dass soauch weitere Kostensteige-rungen provoziert werden.

Wenn in einer Kommune fürNeubauten zum BeispielHolzfenster gefordert wür-den, verteuere das den Bauund letztlich die Miete. DieMöglichkeiten für seriellesBauen mit vorgefertigtenBauteilen, worauf sich zumBeispiel die Firma Goldbeckspezialisiert hat, hält Eiselefür eine Möglichkeit. „Dochdann reden wir auch wiederüber die Ästhetik von Neu-bauten“, fügt er hinzu.
ProblemWärmepumpenEin weiteres Problem, umschneller neuen Wohnraumzu realisieren, sind Verzöge-rungen in der Bebauungspla-nung. Die KWG-Projekte ander Finkenstraße in Amshau-sen sind dafür ein Beispiel,nachdem Beschwerden vonNachbarn auch zu längerenpolitischen Debatten führten.Schließlich macht der KWG-

Vorstand aus seinem Ärgerüber die Begleitumstände desneuen Gebäudeenergiegeset-zes (Heizungsgesetz) keinHehl. Denn von örtlichenHandwerksbetrieben weiß er,dass diese in der Breite füreine schnelle Umsetzung dergesetzlichen Vorgaben nochgar nicht aufgestellt sind.Wenn also kurzfristig ineinem der insgesamt 250KWG-Häuser eine Gashei-zung ausfallen sollte, wäredemnach der schnelle EinbaueinerWärmepumpe gar nichtmöglich. Aktuell betrage dieLieferzeit zehn bis zwölf Mo-nate. Mithin müsse wiedereine Gasheizung eingebautwerden, da man die Mieternicht länger frieren lassenkönne. Eisele: „Es wäre bes-ser, wenn erst die Rahmenbe-dingungen geschaffen wür-den, bevor die Vorgaben ge-macht werden.“

KWG steht wirtschaftlich solide da

Bachchor singt an diesem SonntagHALLE (WB). An diesemSonntag, 24. Septembersingt der Bach-Chor imGot-tesdienst um 9.30 Uhr in derSt. Johanniskirche. Auf dem

Programm stehenWerkevonMendelssohn,Mündenund Liebhold. Die PredigtHält Pastor Bernd Eimter-bäumer.

Tipps über Tragehilfen für ElternHALLE (WB). TrageberaterinSina Hauke gibt amDiens-tag, 26. September, im Rah-mendes Familiencafés Tippsund Tricks zum ThemaTragetuch für Kinder. DieExpertin stellt die verschie-denen Tragesysteme vor. Sieerklärt die Vorteile des Tra-gens für die Entwicklung

der Kinder, für die Gesund-heit des Rückens und dieErleichterung imAlltag.Werdende Eltern sind ge-nausowillkommenwie El-ternmit Fragen zu vorhan-denen Tragehilfen oder Tra-geneulinge. Der Kurs findetim Schinkenhaus, Kis-kerstr.2, um 10 Uhr statt.

Das Aus fürs Gerhold's inHörste, wie er in dieserWo-chemitgeteilt wurde, istnicht der erste stille Tod einerGastwirtschaft in Halle. Undes wird nicht der letzte sein,so steht zu fürchten. Dasmö-genmanche als unabänder-lichen Strukturwandel an-sehen, auf denman sich alsveränderungsbereiterMensch einzustellen habe.Schon klar, unsereWelt ver-ändert sich. Vielleicht sogarein bisschen schneller alsfrüher. Aber es lohnt sich,darüber nachzudenken, obwir solcheEingriffe inunseresoziale Infrastruktur,insbesondere in der sich ab-zeichnendenMassivität,wirklich hinnehmenwol-len? Undwas eine Gemein-schaft möglicherweise tunkann, umWichtiges zu er-halten. Dennwenn die „öf-fentlichenWohnzimmer“mehr undmehr ersatzlosdichtmachen - in Halle wares zuletzt das Landhotel Bu-chenkrug und auch das Bau-erncafé Beuken-Schmedt -,ist dasmehr als eine „Markt-bereinigung“.

Vielmehr werden auf DauerStrukturenzerstört, dieunterden geltenden Bedingungenso schnell nicht wiederkom-men dürften. Damit verengtsich insgesamt nicht nur dasRaumangebot für privateFeiern, sondern es verrin-gern sich auchdie Treffpunk-te für Sportfreunde, die nachsportlicher Aktion ein Bierzusammen genießen, für El-terngruppen von SchulenoderKitas, die bei einemGlasWein den sowichtigen so-zialen Kitt anrühren, oderfür Rentner, die an einemStammtisch Geselligkeitpflegen, Einsamkeit vertrei-ben und vielleicht dabei so-gar ehrenamtliche Aktionenfür ein besseresMiteinander

imOrt starten.Natürlich gibt es heute dieChance, sich unkompliziertzu Videokonferenzen zu ver-abreden. Doch das ist nichtdasselbe wie ein persönli-ches Treffen. Und es bestehtein riesiger Unterschied zwi-schen Gastwirtschaften, dieinsbesondere von der Per-sönlichkeit ihrerWirte undGastgeber leben, und Treff-punktenwie Bürgerzentren,Sportlerheimen, Gemein-dehäusern oder auch nurnetten Sitzgelegenheiten imöffentlichen Raum.Wer als politischer Entschei-der glaubt, dass solche letzt-lich steuerfinanzierten öf-fentlichen Alternativorte dieklassische Gastronomie er-

setzen können, dem fehlt dasGespür für die bereits er-wähnte besondereWohn-zimmer-Atmosphäre, dieeben nur eine gute Gastwirt-schaft oder ein gut geführtesCafé vermitteln können.Wennwir also als Bürgerdieser Stadt das nächsteMaldarüber nachdenken, wowiruns in Gruppen verabreden,nehmenwir das gastrono-mische Angebot imOrt inden Blick und zucken beidieser Frage nicht gleichgül-tigmit den Schultern. Dashat nämlich irgendwannKonsequenzen, wie zumBei-spiel jetzt die Schließung desGerhold's zeigt, das nur nochals Party-Location gemietetwerden kann.

Undwenn politische Ent-scheider das nächsteMalüber Bedingungen für Gast-ronomie diskutieren, dannsollten sie sich intensiverfragen, welche bürokrati-schen Erfordernisse für denBetrieb von Gaststätten tat-sächlich notwendig sind. Ge-rade in der Corona-Zeit gabes so viele behördlicheMaß-nahmen, die sowohl auf Gäs-te als auch Gastwirte in jederWeise abschreckendwirk-ten.Was wir jetzt in der ört-lichen Gastronomie erleben,ist eine Spätfolge dieser Co-rona-Zeit, noch verschärftdurch die preislichen Folgendes Ukraine-Krieges.Wennwir vor unserer Haus-türmehr vom „großen Gan-zen“ rettenwollen, dannmüssenwir die Bereitschaftmitbringen, vermeintlichunumstößliche Standardsund Regeln viel mehr alsbisher infrage zu stellen.Dennwenn die Bürger allemal gefragt würden, wie siesich die Zukunft ihrer Stadtvorstellen, würdenmutmaß-lich die wenigsten dieses Zielausgeben: Schlafstadt!

Diesen Neubau mit insgesamt elf Sozialwohnungen will die KWG noch im ersten Quartal 2024 fertigstellen.
Foto: Stefan Küppers

KWG-Vorstand Sven Eisele und die KWG-Aufsichtsratsvorsitzende Elke
Hardieck stellen den Geschäftsbericht vor und erläutern Hintergründe,
warum der Neubau von preisgünstigem Wohnraum für die KWG so
schwierig ist,

Foto: Stefan KüppersFolgen Sie uns auf

„Wir sind ein verlässlicherPartner. Undwir werdendies auch bleiben“, sagtKWG-Vorstand Sven Eiselebei der Vorstellung der Jah-resbilanz zusammenmitder KWG-Aufsichtsratsvor-sitzenden Elke Hardieck.Die KWGhat 2022 trotzschwieriger Rahmenbedin-gungen einen Jahresüber-schuss von 1,28MillionenEuro erwirtschaftet bei 64,8

Mio. Euro Bilanzsumme.In Instandhaltung, Moder-nisierung und Neubauwurden 6,1Millionen Euro(Vorjahr 4,7Mio.) inves-tiert. Die Eigenkapitalquotekonntemit jetzt 58,7 Pro-zent nochmals gestärktwerden, sodass die KWGals genossenschaftlich vonMitgliedern und Kommu-nen getragenes Unterneh-men solide dasteht.



A. Allgemeine Angaben

Die Kreiswohnstättengenossenschaft Halle (Westf.) eG 
hat ihren Sitz in Halle (Westf.) und ist beim Amtsgericht  
Gütersloh unter Nummer GnR 148 eingetragen. 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. 
und §§ 264 ff. HGB sowie nach den einschlägigen Vor-
schriften für Genossenschaften aufgestellt.

Die Kreiswohnstättengenossenschaft Halle (Westf.) eG ist 
eine kleine Genossenschaft i. S. d. § 267 HGB i. V. m. § 
336 Abs. 2 HGB. Die Gewinn– und Verlustrechnung wird 
nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB 
aufgestellt. 

Die Verordnung für die Gliederung des Jahresabschlusses 
für Wohnungsunternehmen wurde beachtet. 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersichtlichkeit 
werden die nach den gesetzlichen Vorschriften bei den 
Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 
anzubringenden Vermerke ebenso wie die Vermerke, die 
wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrech-
nung oder im Anhang anzubringen sind, weitestgehend 
im Anhang aufgeführt. 

B. Bilanzierungs- und 
    Bewertungsmethoden 

Entgeltlich von Dritten erworbene Immaterielle Vermö-
gensgegenstände des Anlagevermögens werden zu An-
schaffungskosten aktiviert und entsprechend ihrer vo-
raussichtlichen Nutzungsdauer linear, im Zugangsjahr 
zeitanteilig, abgeschrieben. Dabei werden entgeltlich er-
worbene EDV-Programme über eine betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer von 3 - 5 Jahren abgeschrieben. Eine Aus-
nahme bilden die EDV-Programme mit Anschaffungskos-
ten unter € 150 netto; diese werden sofort in voller Höhe 
aufwandswirksam erfasst.

Das gesamte Sachanlagevermögen wurde mit den An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich planmä-
ßiger Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen auf 
Zugänge des Anlagevermögens erfolgen grundsätzlich 
zeitanteilig. 

Soweit die beizulegenden Werte einzelner Vermögensge-
genstände ihren Buchwert unterschreiten, werden zusätz-
liche außerplanmäßige Abschreibungen bei voraussichtlich 
dauernder Wertminderung vorgenommen.

Aufwendungen für die umfassende Modernisierung von 
Gebäuden wurden als nachträgliche Herstellungskosten 
aktiviert, soweit sie zu einer über den ursprünglichen Zu-
stand hinausgehenden wesentlichen Verbesserung führ-
ten. In die Herstellungskosten sind Kosten der allgemeinen 
Verwaltung bei Modernisierungen und Neubau in Höhe 

AnhangAnhang

Tagespflege und 6 Mietwohnungen im Quartier Sandkamp in Halle
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von 83,3 T€ einbezogen worden. Fremdkapitalzinsen wur-
den nicht in die Herstellungskosten einbezogen.

Die planmäßigen Abschreibungen auf abnutzbare Ge-
genstände des Anlagevermögens erfolgen linear über die 
voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer. Den plan-
mäßigen Abschreibungen liegen folgende Abschreibungs-
sätze/Nutzungsdauern zugrunde:

Grundstücke mit Wohnbauten

a.  bei Wohngebäuden auf der Basis von 2 %  
der Herstellungskosten

b.  bei Garagen auf eine angenommene  
Gesamtnutzungsdauer von 25 Jahren

c.  das selbstgenutzte Bürogebäude auf eine  
Gesamtnutzungsdauer von 74 Jahren

d. bei Außenanlagen mit 10 %

Betriebs- und Geschäftsausstattung mit Abschreibungssät-
zen von 4,35 % - 33,33 %. 

Abnutzbare bewegliche Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens, die einer selbständigen Nutzung fähig sind, 
werden im Wirtschaftsjahr der Anschaffung in voller Höhe 
abgeschrieben, wenn die Anschaffungskosten für den ein-
zelnen Vermögensgegenstand 800 € netto nicht überstei-
gen.

Ausleihungen sind grundsätzlich zum Nominalwert bilan-
ziert.

Bei der Bewertung des Umlaufvermögens wird das Nie-
derstwertprinzip beachtet.

Die unfertigen Leistungen betreffen noch nicht abgerech-
nete Betriebskosten. Diese wurden mit den voraussichtlich 
abrechenbaren Kosten angesetzt, wobei ein Betrag von 
50.000,00 € pauschal wertberichtigt wurde.

Andere Vorräte werden wie folgt bewertet:

a.  Öl- und Pelletstände: Die Bewertung entspricht den 
Einstandspreisen, wobei bezüglich der Verbrauchsfolge 
Fifo (First in first out) unterstellt wird,

b.  Reparaturmaterial: Das Reparaturmaterial wurde in 
Gruppen von gleichartigen Vermögensgegenstän-
den zusammengefasst, und für jede Gruppe von Ver-
mögensgegenständen wurde ein einfach gewogener 
Durchschnittswert ermittelt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden 
mit dem Nominalwert bzw. mit dem am Bilanzstichtag bei-

zulegenden niedrigeren Wert angesetzt. Bei Forderungen, 
deren Einbringlichkeit mit erkennbaren Risiken behaftet 
ist, werden angemessene Wertabschläge vorgenommen; 
uneinbringliche Forderungen werden abgeschrieben. Zur 
Abdeckung des allgemeinen Kreditrisikos bei Forderungen 
aus der Vermietung wird eine Pauschalwertberichtigung 
von 10.000,00 € auf die nicht einzelwertberichtigten For-
derungen gebildet. Uneinbringliche bzw. zweifelhaft zu re-
alisierende Forderungen wurden abgeschrieben. 

Die Flüssigen Mittel sind zum Nennwert angesetzt. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlun-
gen vor dem Abschlussstichtag angesetzt, soweit sie Auf-
wand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeit-
punkt darstellen.

Die sonstigen Rückstellungen sind so bemessen, dass die 
erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen be-
rücksichtigt sind. Die Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des 
Erfüllungsbetrages, der nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung erforderlich ist, um zukünftige Zahlungsver-
pflichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und Kosten-
steigerungen werden berücksichtigt, sofern ausreichende 
objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. 

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag an-
gesetzt.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft im 
Wesentlichen Tilgungsnachlässe im Rahmen der sozialen 
Wohnraumversorgung, die entsprechend der Dauer der 
Mietpreisbindung aufgelöst werden.

 C. Erläuterungen zu den Posten der Bilanz

Aus Gründen der Klarheit und Übersichtlichkeit des An-
hangs werden zusammengehörige Angaben, die sich so-
wohl auf Bilanz- als auch auf GuV-Posten beziehen, gene-
rell bei den zugehörigen Bilanzposten dargestellt.

Unfertige Leistungen
In der Position unfertige Leistungen werden die noch 
abzurechnenden umlagefähigen Betriebskosten ein-
schließlich Heizkosten und Grundsteuern von insgesamt 
4.016.040,55 € (2022 = 3.169.816,81 €) ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr bestehen wie im Vorjahr nicht.

Sanierung in Versmold: Ackerstraße 14 und 16

AnhangAnhang

15



Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist in dem Anlagenspiegel 2023 dargestellt.  

AnhangAnhang

ANLAGENSPIEGEL Anschaffungs-/  
Herstellungskosten 

Zugänge Abgänge Umbuchungen +/-   
Zuschrei- 
bungen

Anschaffungs-/ 
Herstellungs-

kosten

01.01.2023 des Geschäftsjahres 31.12.2023

€ € € € € €

Immaterielle  
Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene 
Lizenzen

155.114,19 0,00 0,00 0,00 0,00 155.114,19

Sachanlagen       

Grundstücke  
mit Wohnbauten

114.155.269,32 1.156.976,77 180.957,53 1.998.941,57 0,00 117.130.230,13

Grundstücke mit  
anderen Bauten

37.164,93 0,00 0,00 0,00 0,00 37.164,93

Grundstücke  
ohne Bauten

330.577,00 0,00 0,00 0,00 0,00 330.577,00

Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

505.616,81 7.183,44 14.173,03 0,00 0,00 498.627,22

Anlagen im Bau 1.977.887,89 3.533.296,78 0,00 -1.998.721,61 0,00 3.512.463,06

Bauvorbereitungskosten 13.637,97 54.313,00 0,00 -219,96 0,00 67.731,01

117.020.153,92 4.751.769,99 195.130,56 0,00 0,00 121.576.793,35

Finanzanlagen  

Sonstige Ausleihungen 5.925,00 0,00 150,00 0,00 0,00 5.775,00

Anlagevermögen gesamt 117.181.193,11 4.751.769,99 195.280,56 0,00 0,00 121.737.682,54

Tagespflege im Quartier Sandkamp in Halle
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AnhangAnhang

kumulierte  
Abschreibungen 

zum

Abschreibungen 
des 

Änderung der Abschreibungen in Zusammenhang mit
kumulierte  

Abschreibungen 
zum

Buchwert Buchwert 

01.01.2023 Geschäftsjahres
Zugängen/  

Zuschreibungen
Abgängen

Umbuchungen 
+/-

31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

€ € € € € € € €

140.155,19 4.730,00 0,00 0,00 0,00 144.885,19 10.229,00 14.959,00

        

59.902.775,06 2.192.968,77 0,00 180.605,87 0,00 61.915.137,96 55.215.092,17 54.252.494,26

34.968,47 0,00 0,00 0,00 0,00 34.968,47 2.196,46 2.196,46

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 330.577,00 330.577,00

438.628,81 22.181,44 0,00 14.173,03 0,00 446.637,22 51.990,00 66.988,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.512.463,06 1.977.887,89

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 67.731,01 13.637,97

        

60.376.372,34 2.215.150,21 0,00 194.778,90 0,00 62.396.743,65 59.180.049,70 56.643.781,58

        

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.775,00 5.925,00

60.516.527,53 2.219.880,21 0,00 194.778,90 0,00 62.541.628,84 59.196.053,70 56.664.665,58
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D.  Erläuterung zu den Posten  
der Gewinn- und Verlustrechnung

Sonstige betriebliche Erträge
Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind keine wesentlichen  
periodenfremden Erträge angefallen.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind keine wesentlichen  
periodenfremden Aufwendungen angefallen.

E.  Sonstige Angaben

Mitgliederbewegung 

      Mitglieder Anteile

  Anfang 2023 2.353 16.538
  Zugang 2023 213 1.069
  Abgang 2023 152 833

  Ende 2023 2.414 16.774

 
Die Genossenschaftsguthaben der verbleibenden Mitglieder 
haben sich im Laufe des Geschäftsjahres um  33.724,34 €  
erhöht.

Satzungsmäßig haften die Mitglieder nur mit ihren  
Geschäftsanteilen. Eine Nachschusspflicht besteht nicht.

Anhang

Verbindlichkeiten
Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten sowie die zur Sicherheit gewährten Pfandrechte o. ä. Rechte 
ergeben sich aus dem nachfolgenden Verbindlichkeitsspiegel:

davon Restlaufzeit

Verbindlich- 
keitenspiegel 
2023

insgesamt am 
31.12.2023

€

bis zu 1 Jahr

€

größer 1 Jahr

€

davon  
1 bis 5 Jahre

€

davon  
über 5 Jahre

€

gesichert

€

Art der  
Sicherung

Verbindlichkeiten  
gegenüber  
Kreditinstituten

20.727.063,14 1.166.616,54 19.560.446,60 3.732.220,76 15.828.225,84 20.727.063,14 Grund- 
pfandrecht(19.536.677,61) (1.033.806,73) (18.502.870,88) (4.068.113,17) (14.434.757,71) (19.536.677,61)

      
Verbindlichkeiten  
gegenüber anderen  
Kreditgebern

1.784.560,82 70.249,48 1.714.311,34 281.112,57 1.433.198,77 1.784.560,82 Grund- 
pfandrecht(1.854.798,89) (70.238,09) (1.784.560,80) (281.066,66) (1.503.494,14) (1.854.798,89)

      

Erhaltene  
Anzahlungen

4.293.181,09 4.293.181,09 0,00 0,00 0,00 0,00

(3.635.235,15) (3.635.235,15) (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

      

Verbindlichkeiten  
aus Vermietung

135.065,93 135.065,93 0,00 0,00 0,00 0,00

(131.998,59) (131.998,59) (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

      
Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen  
und Leistungen

1.063.019,47 1.063.019,47 0,00 0,00 0,00 0,00

(960.962,31) (960.962,31) (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

      
Sonstige  
Verbindlichkeiten

19.466,53 19.466,53 0,00 0,00 0,00 0,00

(18.789,56) (18.789,56) (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

(Vorjahreszahlen  
  in Klammern)

28.022.356,98 
(26.138.462,11) 

6.747.599,04 
(5.851.030,43) 

21.274.757,94 
(20.287.431,68)

4.013.333,33 
(4.349.179,83) 

17.261.424,61 
(15.938.251,85

22.511.623,96
(21.391.476,50)
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Anhang Anhang

Name und Anschrift des zuständigen  
Prüfungsverbandes

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
Rheinland Westfalen e.V., Goltsteinstr. 29,  
40211 Düsseldorf

Arbeitnehmer
Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftig-
ten Arbeitnehmer betrug:

  Voll-  Teilzeit-
  beschäftigte beschäftigte
 
Kaufmännische Mitarbeiter 6  4

Technische Mitarbeiter 3  0

Mitarbeiter im Regiebetrieb, 
Hauswarte etc. 4  2

  13  6

 
Außerdem wurde durchschnittlich eine Auszubildende be-
schäftigt.

Die KWG ist Mitglied bei den „Kommunale Versorgungs-
kassen Westfalen-Lippe“ (kvw) Münster und hat für die 
Belegschaft eine zusätzliche Altersversorgung abgeschlos-
sen. Im Jahr 2023 sind 58.895,71 € an Beiträgen gezahlt 
worden.

Die Beitragssätze betragen für das Jahr 2023 insgesamt 
7,75 % (Beitrag = 4,5%; Sanierungsgeld = 3,25%).

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Für laufende Baumaßnahmen im Anlagevermögen fallen 
noch Herstellungskosten von 3.001 T€ an. Dem stehen 
noch zu valutierende Fremdmittel in Höhe von 2.780 T€ 
gegenüber.

Aufsichtsrat
Die Mitglieder des Aufsichtsrates waren im Geschäftsjahr:

Elke-Maria Hardieck, Kauffrau, Halle (Westf.), Vorsitzende 
Helga Lange, Lehrerin, Halle (Westf.), stellv. Vorsitzende
Sven-Georg Adenauer, Landrat, Rheda-Wiedenbrück
Henning Bauer, Sparkassenvorstand, Halle (Westf.) 
Roswitha Buczilowski, Rentnerin, Halle (Westf.) 
Rolf Meise, Zimmermeister, Steinhagen 
Michael Meyer-Hermann, Bürgermeister, Versmold 
Gerold Momann, Sparkassenvorstand, Versmold 
Dirk Speckmann, Bürgermeister, Borgholzhausen 
Thomas Tappe, Bürgermeister, Halle (Westf.)
Marion Weike, Bürgermeisterin a. D., Werther (Westf.)

Vorstand
Sven Eisele  hauptberuflich
Heinrich Brameyer nebenberuflich

Am Bilanzstichtag bestanden keine Forderungen an  
Organmitglieder.

Ergebnisverwendungsvorschlag des Vorstands
Das Geschäftsjahr schließt mit einem Jahresüberschuss in 
Höhe von 995.775,52 €. Aufsichtsrat und Vorstand schla-
gen der Mitgliederversammlung vor, den sich nach der Ein-
stellung in die gesetzliche Rücklage ergebenden Bilanzge-
winn in Höhe von 895.775,52 € wie folgt zu verwenden:   

Vortrag auf neue Rechnung 816.740,60 €

Ausschüttung einer  
Brutto-Dividende von 3 %  
von 2.634.497,54 € =  79.034,92 €

Bilanzgewinn 895.775,52 €

Halle (Westf.), 10.07.2024

Kreiswohnstättengenossenschaft 
Halle (Westf.) eG

         gez. Eisele                  gez. Brameyer 
         (Vorstand)  (Vorstand)
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